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5 im Ben de — eine des- rm 1 00 3 85 Beier 2 3 
Rei zahl hervorragender Verehrer und Freunde des⸗ Kalnoky abermals mit einem Beſuch. = 
zer > er 5 l N U ſelben ihm im großen Feſtſaal des „Hotel de nahm der Kaiſer im Beiſein des Kultusminiſters 
30. Sitzung vom 30. Juni. reichend ſeien. Im Uebrigen trete er den Aus- für die Wenfionäre und Relikten in letzter Zeit Rome“ ein Feſtmahl gegeben, an welchem unge Freiherrn von Gautſch den Eid des Wiener 
Präfident v. Levetzow eröffnet die Sitzung führungen des Abg. Baumbach vollkommen bei durch die Geſetzgebung viel geſchehen und durch fähr hundertundzwanzig Perſonen theilnahmen. Fürſt⸗Erzbiſchofs Dr. Gruſcha entgegen. In der 
und hoffe, die Regierung werde auf dem von das Penſionsgeſetz auch eine Verbeſſerung der Von den auf dem Jeſtbankett gehaltenen Neden Hofburg⸗Pfarrlirche wurde heute unter dem 
demſelben vorgeſchlagenen Wege vorwärts gehen. Penſionäre eingetreten ſei. Die Dispoſikions⸗ iſt vor Allem die des Reichskommiſſars Major üblichen Zeremoniell dem neuernaunten Kardinal 
A u. A. Der Antrag Singer würde eine Ungleichheit zwi fonds zur Unterſtützung der Relikten ſeien we⸗ von Wiſſmann hervorzuheben, der fagte: Dunajeweki durch den Kaiſer der Kardinalshut 
Die Bänke des Hauſes find ſehr ſpärlich ſchen dem Reiche und Preußen ſchaſfen, denn ſentlich erhöht worden. Trotzdem bleibe die Lage „Meine Herren! In erſter Linie laſſen Sie aufgeſetzt. Nach der Zeremonie empfing der 
beſetzt. 2 4 d auch in Preußen ſei für die Diätare nicht an⸗ einzelner Penſionäre, namentlich derjenigen, von mich Ihnen, unſeren beſten Freunden hier, den Kaiſer den Kardinal Dunajewski und den päpſt⸗ 
Es wird zunächſt die zweite Berathung des dere Sorge getragen, als hier vorgeſchlagen denen Herr Siuger erzählt, der Aufdeſſerung Dank ausſprechen für den herzlichen Empfang lichen Nobelgardiſten Mattei in Audient. Am 
„Nachtrags⸗Etats für die Verbeſſerung der Beam⸗ werde. ſehr bedürftig. Der betreffende Briefträger und die ehrenden Worte, mit denen Sie meine Abend findet zu Ehren des Kardinals im M 
tenbeſoldungen fortgeſetzt. Abg. Singer (Sozd.) verwahrt ſich gegen würde nach dem Antrage Singer höchſtens eine Offiziere und mich empfangen haben. Meinen morſaale Hoftafel ſtatt. 
f zu den Dienſteinkommens⸗ Verbeſſerungen den Vorwurf der Inkonſeguenz. Er habe ſich Erhöhung feiner Penſion von 3—4 Mark er⸗ Offizieren gebührt der meiſte Dank. Sie hatten Peſt, 30. Juni. (W. T. B.) Der Han- 
für diätariſch beſchäftigte Beamte und Unter⸗ bei der Schilderung der Finanzlage des Reiches fahren. Da müſſe eben der Dispoſitionsfonds unter dem Klima viel mehr zu leiden als ich, delsminiſter hat eine ſiebentägige Obſervation für 
„beamte beantragt Abg. Auer (Soz) eine Erhö- lediglich auf die Ausführungen des Schatzſekretärs helfen. Die Militärinvaliden befinden ſich aller⸗ der ich ſchon daran gewöhnt war, und trotzdem Schiffe, die aus Alicante, Tarragona, allen das 
Hung, der dafür ausgeworfenen Summe von berufen. Nach Ablehnung feiner Anträge ſeien dings in einer ungünſtigen Lage und bedürfe das haben fie zu allen Zeiten in vollſtem Maße ihre zwiſchen liegenden Häfen und aus den Balearen 
2586,57 Mark auf 3,804,985 Mark und gleich⸗ er und feine Freunde nicht in der Lage, für den Militärpenſionsgeſetz einer Abhülfe, zumal im Schuldigkeit gethan. Nun haben wir draußen ankommen, angeordnet. 
zeitig die Regierung zu erſuchen: dem Reichstage Etat im Ganzen zu ſtimmen. Sie (zum Abg. Reichs⸗Invalidenfonds die Mittel vorhanden ſeien. deutſchem Einfluß zu feinem Recht verholfen und 
znoch in dieſer Seſſton eine Vorlage auf Abände⸗ Windthorſt) haben durch Annahme der Militär⸗ Mit einem fo allgemeinen Antrage, wie der An⸗ ihn mit feſter Hand eingepflanzt, während Sie Schweiz. 
rung bezüglicher Vorſchriften des Militär ⸗Pen⸗ vorlage die Steuerzahler erheblich ärger belaſtet, trag Auer es ſei, werde nicht geholfen, weil der⸗ hier für die kolonialen Ideen gearbeitet und ge⸗ Bern, 30. Juni. Bei der geſtrigen Volks ⸗ 
ſionsgeſetzes zu unterbreiten, wonach den penſio⸗ als wir dies durch unſern Vorſchlag thun. Die ſelbe meiſt das nicht treffe, wo man am meiſten kämpft haben. Wir ziehen beide denſelben Strang. abſtimmung im Kanton Zürich iſt die Geſetzes⸗ 
nirten Beamten und Militärperſonen, ſowie den Zusicherungen des Abg. Windthorſt helfen den geneigt ſei, zu helſen. Was Sie gewirkt haben, weiß ich. Der beſte vorlage, nach welcher die Koſten der Lei — 
‚au Reliktenbezügen berechtigten Hinterbliebenen Leuten nichts, die Leute befinden ſich in Noth Die Reſolution Auer wird abgelehnt, nur Beweis dafür iſt die Aufregung, die der deutſch⸗ tungen vom Staate beſtritten werden ſollen, mit 
Per Beamten und Penſionären eine entſprechende und dieſer Noth muß abgeholfen werden. die Sozialdemokraten ſtimmen dafür. engliſche Vertrag hervorgerufen hat. Nun tritt 34,699 gegen 16,484 Stimmen angenommen 
uſionszulage reſp. eine Zulage zum Wittwen⸗ Abg. Richter (ir): Würde der Noth Die zweite Berathung des Nachtragsetats iſt an uns die Frage heran, wie können wir ange- worden. f 2 
gelde und Waiſengelde nach Verhältniß der den der Leute durch den Antrag Singer wirklich ab⸗ hiermit erledigt. ſichts dieſes Vertrages die an unſerem Kolonial⸗ Morgen wird die Touriſteubahn Interfafen 
betreffenden Beamten Kategorien durch den Nach⸗ geboffen, fo würde ich ohne Weiteres für den Einige Rechnungsvorlagen werden durch nach⸗ beſitz intereſſirten Kreiſe ſchützen. Ich meine, Lauterbrunnen⸗Grindelwald dem Betriebe übe 
trags + Etat zu bewilligenden allgemeinen Beſol⸗ Antrag deſſelben ſtimmen. Aber die Zulage, trägliche Genehmigung von Etatsüberſchreitungen meine Herren. wir ſollten das volle Vertrauen geben werden. 3 
dungs⸗Verbeſſerungen gewährt werden kann und welche Herr Singer ihnen verſchaffen will, iſt und Ertheilung von Dechargen erledigt und dar⸗ zu unſerer Regierung haben, daß fie das Richtige 
2 die dazu nöthigen Mittel in dem Etat einzu⸗ eine fo minimale, daß fie damit nicht zu alück⸗ auf zur getroffen hat, trotz des Schleiers, der ſo Manches Belgien. Ki: 
ftelfen. 5 7 lichen Leuten geſchaffen werden. Den ſtolzen Berathung des Antrages der verbündeten uns verhüllt, und Nutzen ziehen aus dem Wort: Brüſſel, 30. Juni. Der Kriegem 
Die Budget Kommiſſion hat zu dieſem Ti⸗ Worten des Herrn Singer gegenüberk, paßt dieſer Regierungen, betreffend die Errichtung eines Na⸗ Schütt nicht das Kind mit dem Bad aus!“ arbeitete einen Geſetzentwurf aus, um ihn 
tel folgende Reſolutionen beantragt: [Antrag gar nicht. Wir haben im preußiſchen tional⸗Denkmals für Kaiſer Wilhelm I., ge⸗ Wir dürfen nicht vergeſſen, daß die Kolonial- der nächſten Seſſion der Kammer vorzul 
1) „Die verbündeten Regierungen zu er⸗ Abgeordnetenhauſe die Lage der Diätare unter⸗ ſchritten. politik jünger und weniger werth iſt als die euro- wodurch das Rothe Kreuz dem Kriegsminiſt 
ſuchen, das Verhältniß der etatsmäßigen Stellen ſucht und ſind für ſie eingetreten, ohne daß die Der Autrag geht dahin, zu beſchließen: päiſche Politik. Darum heißt es, das, was wir untergeordnet werden fol. Der „Moniteur“ ver 
zu den diätariſch beſchäftigten Beamten allgemein] Sozialdemokraten uns gehelfen haben. (Abg. 1) daß das Denkmal auf dem durch Niederlegung haben, feſthalten und mit allen Kräſten an feiner öffentlicht ein Dekret gegen er ec 
f a 
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haupten, daß das Reich genügende Mittel ſteyenden Beamten gleicher Kategorien in aus⸗ 


C. H. Berlin, 30. Juni. 5 u . 
4 habe, hätten fie gegen die Militär » Vorlage reichendem Maße geſorgt werden. 


in 


2 


ziner Prüfung zu unterziehen und vorhandenen Singer: Weil wir nicht da waren!) Wir per Gebäude ‚an der Schloßfreiheit“ entſtehenden Ausnutzung arbeiten, aber nicht noch weiter Oel Cholera, Verordnungen wegen ſtrenger 
Mißverhältuiſſen nöthigenfalls durch Vermehrung brauchen Sie gar nicht (Heiterkeit). Die Diätare freien Platze errichtet 12 0 daſſelbe die ins Feuer gießen, ſchon um dem Kapital ſeine viſite, ſchärferer Prüfung der Schi r 
der etatsmüßigen Stellen abzuhelfen. : „erkennen dies auch au, was in dem Abgeord-|Geftalt eines Reiterſtandbildes erha te und Mitarbeit nicht noch mehr zu erſchweren. Das eventuell kann die Einfuhr aller Wan 
2) „Die verbündeten Regierungen werden er⸗ netenhauſe geſchehen iſt, das beweiſen die vielen 3) daß der Reichskanzler ermächtigt werde, über iſt der Weg, der uns jetzt in Oſtafrika vorge⸗ die Krankheitsträger darſtellen, verboten werden 
ſucht, Erwägungen dahin eintreten zu laſſen, ch Zuſtimmungszuſchriſten, die mir zugegangen einen Entwurf für das Denkmal einen engeren zeichnet iſt.“ Den ehemaligen Reichskanzler Fürſten R 5 
nicht eine allgemeine Einführung der Dienſt⸗ ſind. Die Verhältniſſe der Diätare ſind Wettbewerb auszuschreiben. Bismarck feierte einer der Redner als den Spanien und Portugal. 
altersſtufen für die Beſoldungen der etatsmäßi⸗ ganz verſchieden und der Antrag Singer erweckt Abg. v. Heereman (Zentr.): Der Reichs⸗ Mann, der den Grundſatz vertreten habe: Was Die Cholera fordert in Spanien ſortgeſetzt 
gen Beamten ſich empfiehlt. i nur den Glauben, daß mit etwa 1½ Millioneufſ tag iſt noch heute von demſelben Gefühl beſeelt, wir haben, halten wir feſt. Unter großem Jubel der neue Opfer. So werden 6 ge 3 
Abg. Singer (Sozd.): Wir ſind bei die Diätare zu glücklichen Leuten gemacht wer⸗ mit welchem er den Beſchluß wegen Errichtung Verſammlung wurde beſchloſſen, an den Fürſten aus Gandia, 1 aus Montichelvo und 1 aus Be⸗ 
unſerem Antrage davon ausgegangen, daß es eine den, während unſerer Auſicht nach viel größere des Denkmals für Kaiſer Wilhelm I, gefaßt hat. Bismarck den folgenden kelegraphiſchen Gruß zu nicol gemeldet. Dazu find Sonntag in Gandig 
Forderung der Gerechtigkeit wäre, die diätariſch Summen zur Abhülfe gehören. Zudem iſt es Ueber die Einzelheiten dieſes Planes aber glaube überſenden: 3 neue Erkrankungen und 3 Todesfälle gekom⸗ 
eſchäftigten Beamten nicht ſchlechter geſtellt ſein ein Widerſpruch, wenn die Sozialdemokraten ich, kann im Plenum nicht beſchloſſen werden und. „Die zur Feier der Rückkehr Wiſſmann's men. Zum größten Theil iſt dies wohl auf die 
zu laſſen, als die angeſtellten Beamten der be⸗ grundſätzlich den ganzen Etat ablehnen und fa beantrage ich die Ueberweiſung der Angelegenheit im Gaſthof zur Stadt Rom verſammelte Geſell⸗ wenig exakte Beobachtung der ſanitären Vorkeh⸗ 
treffenden Klaſſe. In der Kommiffion iſt anchigen; der Regierung keinen Groſchen, während an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern. f. 
anerkannt worden, daß der Antrag ſich in dem ſie bei den einzelnen Titeln der Regierung noch Staatsſekretär v Bötticher: Ich will innerung ein ſchmetterndes Hoch ausgebracht. des Verbotes der Ausfuhr von 
Rahmen der bier gemachten Vorlage bewege. mehr Geld auſdrängen wollen, als fte ſelbſt ver⸗ dem Antrage nicht widerſprechen, nur dem Wunſche Wiſſmann. von Cuny. Wiskow. von Aufſeß. Früchten aus den von der Cholera ergriffenen 
Den Löwenantheil von den hier vorgeſchlageuen langt. (Be fall links.) Ausdruck geben, daß die Kommiſſion noch vor der Liebert.“ ſtrikten find am 28. in Madrid zwei 
Erhöhungen würden die Postbeamten davon tragen Abg. Dr. Wind thorſt (Zentrum) er⸗ Vertagung ihre Arbeiten in Angriff nehmen 
und eine Erhöhung des Einkommens n widert dem Abg. Singer, daß die Arbeiter mit und beendigen möge, damit das Haus vor der vorzuheben diejenige, welche auf Emin Paſcha ge⸗ aus Gandia, dem zur Zeit am ſchlimm 
nach la ee N a erwal⸗ Dank anerkennen würden, daß durch die An- Vertagung ſich darüber ſchlüſſig machen kann. halten wurde, nicht minder die ehrenden Kund⸗ ſeuchten Gebiete, eingeführt worden. e por. 
10 5, ven bie meiften RR und Ver 3 im nahme der Militärvorlage die Wehrkraft des Die Angelegenheit tft im vaterläudiſchen Intereſſe gebungen für die anweſenden Offiziere Wiſſ⸗ lizei erhielt erſt Kenntuiß von dem Vorgang, 
Peſtdienſte finden ihre Erklärung in den er ung. Vaterlandes geſichert worden fei. (Beifall.) dringend zu fordern, denn je eher über den Platz mann's. Unter den Anweſenden befand fichlals bereits der größte Theil der Gemilſe und bed 
lichen Beſoldungen dieſer Beamten, welche nicht Der Antrag Auer (Sozialdemokrat) bezüg⸗ für das Denkmal Beſchluß gefaßt iſt, deſto eher u. A. Haus Meyer, der bekannte Kilimandſcharo⸗ Obftes in den Markthallen verkauft war. Sonn⸗ 
ausreichen, um die nothrwendigſten Lebensbevürfniſſe lich der Erhöhung der Poſition wird abgelehut, wird die Kunſt im Stande ſein, ein würdiges Beſteiger. f abend Abend wurden, wie die „Frkf. Ztg.“ mer 
zu. beſchaffen. Die Poſtverwaltung, welche die der Vorſchlag der Kommiſſion wird ange⸗ und zweckentſprechendes Denkmal herzuſtellen. — Der en ertheilte in der am 26. det, in Madrid in der Calle San Marcos — b 
größten Anforderungen an ihre Beamten macht, nommen. a Der Antrag von Heereman wird an⸗ d. Mts. unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten mit em vorſtehenden Vorfall in Verbindung 
d ſich für die Dauer der hier beantragten Er⸗ Zu Stellen zulagen hat die Kom⸗ genommen. i des Staatsminiſteriums, Staatsſekretärs des ſtehend, iſt nicht feſtgeſtellt Erkrankun⸗ 
2 der Einkommen dieſer Beamten uicht eut⸗ miſſion 540,000 Mark ausgeworfen mit der Be⸗ Der letzte Gegenſtaud der Tagesorduung iſt Innern Dr. v. Bötticher abgehaltenen Plenar gen an einer, von den Aerzten al 2 
ziehen können. Der Herr Staatsſekretar der Fi⸗ merkung: „Bewilligungen aus dieſem Fonds ſind der Antrag des Abg. Nintelen (Ztr.), betr. ſitzung dem Entwurf eines Geſetzes wegen Feſt⸗ lich Cholera“ erklärten Kraukheit konſtatirt. 
nanzen hat die finanzielle Lage des Reiches in nur für 1890.91 zuläſſig.“ N das gerichtliche Zuſtellungsweſen. ſtellung eines dritten Nachtrags zum Reichshaus⸗ 5 "ug 
den letzten Tagen als eine durchaus gute ge⸗ Abg. Rickert (dfr.) erklärt ſich gegen die Die Kommiſſion beantragt: „Die verbün⸗ haltsetat für 1890 —91, dem Entwurf eines Ge⸗ Großbritannien und Irland. 2 
ſchildert, die außerordentliche 6 8 Poſition. Wenn dieſe Poſition bedauerlicher deten Regierungen zu erſuchen, ſchon vor durch⸗ ſetzes wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke London, 30. Juni. Lord Salisbury kün⸗ 
und . gegen me hi e be⸗ Weiſe ſich im preußiſchen Etat befinde, jo brauche greifender Neviitun der Reichs⸗Prozeßgeſetze dem der Verwaltungen des Reichsheeres und der digte dem Sekretär der Antifklaverei-Ronferenz; 
das Land nicht 7 5 ii man te G8 ſich das Reich doch nicht danach zu richten. Das Reich Reichstage den Entwurf eines Geſetzes vorzulegen, Poſt und Telegraphen und den Geſetzentwürfen an, daß der engliſche Konſul in Sanſibar ange- 
33 geringe . f 0 fe chteſte ſei ſelbſtſtändig. Die Stellenzulagen entſprechen durch welchen die Vorſchriſten derſelben über das für Elſaß⸗Lothringen über die Zwangserziehung] wieſen ſei, die Anwendung der dort beſtehenden 
handelt ſich hier 105 ſich beſind in die 6 n nicht unſere budgetmäßigen Grundſätzen und Zuſtellungsweſen nach der Richtung hin geändert und über die Viehyerſtellung, letzteren beiden Syſteme, Sklaven zu dermiethen, ſcharf zu 
wirtbſchaftlichen Lage ſich befinden, die hervorge⸗ werde er daher gegen dieſe Poſition ſtimmen. werden, daß den zu Tage getretenen Mängeln Entwürfen in der vom Landesausſchuß von kontroliren. 2 


n 


ufen iſt durch ihre völlig unzureichende Beſol⸗ Staatsſekrekär von Maltzahn⸗Gültz: und Härten — insbeſondere hinſichtlich der Weit⸗ Elſaß⸗Lolhringen befchloffenen Faſſung, die Zu⸗ Er. 
dumm Was die von der Kommiſſion vorgeſchlagene Der vorliegende Etat iſt nach den Grundſätzen kaufte und Koſſſieldllet des Serkabrens — |ftimmung. Der Aung renzen befeefenb die Däuemark. Be 
eſolution bezüglich der Vermehrung der etats⸗ des preußiſchen Etats eingerichtet. Wollen Sie Abhülfe gewährt wird.“ Behandlung von Naturaliſationsgeſuchen, der Fredensborg, 30. Juni. (W. T. B.) 


mäßigen Stellen anbelangt, ſo iſt nach den Er⸗ 

ärungen der Regierungsvertreter in der Kom⸗ 
miſſion anzunehmen, daß die Regierung derſelben 
nicht zuſtimmt. Bei dieſer Reſolution handelt 
50 15 nicht, wie bei unſerm Antrage, um die 
(Abſtellung eines dringenden Nothſtandes. Was 
wir hier fordern, iſt gegenüber der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit des Reiches nur minimal und nament⸗ 
Aich auch gegenüber den Leiſtungen der betreffen ⸗ 
den Beamten; durch Bewilligung unſeres An⸗ 


uns nun dieſen Fonds zu Stellenzulagen, der im Abg. Rintelen (Ztr.) erklärt ſich mit Antrag der Bergbautreibenden im Königreich Nachdem Se. Wafeſtät der Kaiſer geſtern Vor⸗ 8 
preußiſchen Etat berpilligt iſt, ſtreichen, ſo werden dieſem Antrage einverſtanden. Sachſen, betreffend die Zulaſſung der allgemeinen mittag die Sammlungen und andere Sehens⸗ 
Sie damit nur erreichen, daß die betreffenden Der Kommiſſionsantrag wird einſtimmig Landesknappſchaftspenſionskaſſe in Sachſen zur) würdigkeiten auf Schloß Fredeusborg in n. 
Beamten im Reich ſchlechter geſtellt ſind, angenommen. ſelbſtſtändigen ee e der Invaliditäts⸗ ſchein genommen hatte, erfolgte nach dem 2 
als in Preußen, und das werden Sie nicht Hierauf vertagt ſich das Haus. und Altersverſicherung, die Vorlage wegen Ver⸗jeuner die Rückfahrt durch die prachtvollen 
wollen. 8 a Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. einigung von Schiedsgerichtsbezirken der Privat⸗ Buchenwaldungen. Bei dem ſpäter ſtattgehabten 

„Abg. v. Huene (3tr.) befürwortet die Be⸗ Tagesordnung: Geſetz⸗Eutwurf, betr. die bahn⸗Berufsgenoſſenſchaft und der Entwurf eines Diner verlieh Se. Majeſtät der Kaiſer dem 
willigung des Fonds, der nur auf ein Jahr be⸗ Konfular⸗Gerichtsbarkeit in Samoa, die beiden Geſetzes, betreffend die Konſulargerichtsbarkeit in Prinzen Chriſtian dem Schwarzen Adlerorden. 
willigt werden ſolle, damit man ſich im nächſten Nachtrags⸗Etats für Gehaltsverbeſſerung der Ber) Samoa und die Uebernahme einer Bürgſchaft Helſingör, 30. Juni. (W. T. B) Seine 
Jahre über die Grundſätze der Vertheilung dieſes amten und für die Militärforderungen und Wahl: ſeitens des Reichs für die durch Einführung einer Ban der Kaiſer iſt heute Vormittag um 


, e, e eee e an m e eee, 
) 9. „Sch h. 15 bg. Dr. Baum ba r.): Man hätte Sn täßigen Koſten, wurden den zuſtändigen lichen Prinzen, ſowie der Prinzeſſin Br 
daß Herr v. Bötticher uns bei dieſer Gelegenheit im Etat feſtlegen ſollen, welchen Beamten dieſe Deutſchland. Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſen. So⸗ und der Erbprinzeſſin⸗Wittwe Eliſabeth von 


Mittheilung über die in Ausſicht geſtellte Unter⸗ 
ſuchung über die Lage der Diätare im laiſer⸗ 
ichen ſtatiſtiſchen Amt machen würde. Es ſcheint 
dies nicht der Fall zu fein. Die Unterſuchung 
Iſt eingeleitet, aber wenn die Zeitungen recht be⸗ 
Fichten, mit der Entlaſſung der beiden Beamten 
ohne 1 welche die Vorgänge beim 
ſtatiſtiſchen Amt in die Oeffentlichkeit gebracht 
(haben. Es dürfte dies aber nicht die Art 
Mei, in der dieſe Unterſuchung allſeitig ge⸗ 
wünſcht wird. 5 
Staatsſekretär v. Bötticher: Ich habe 
bereits bei der früheren Berathung erklärt, daß 
der Artikel der „Volkszeitung“ über die Vor⸗ 
jänge beim ſtatiſtiſchen Amt mir Veranlaſſung 
gegeben hat, eine Unterſuchung einzuleiten. um 
dieſe mit vollſtändiger Objektivität zu führen, iſt 
von mir der Staatsauwalt beim hieſigen Land⸗ 
gericht erſucht worden, die Unterſuchung vorzu⸗ 
nehmen. Was die Entlaſſung der beiden Ur⸗ 
heber der Notizen in der „Volkszeitung“ anlangt, 
ſo iſt dieſelbe Sache des Direktors, den Entlaſ⸗ 
ſenen ſteht aber der Weg der Beſchwerde darüber 
an meine Perſon zu. Eine ſolche Beſchwerde iſt 
bisher bei mir nicht eingegangen, ich nehme des⸗ 
halb an, daß die betreffenden Perſonen nicht der 
Anſicht ſind, daß ihnen Unrecht geſchehen iſt. 
Abg. Baumbach (dfr.): Ich habe in der 
Kommiſſion mich hauptſächlich gegen den Antrag 
Singer erklärt, weil ich wünſche, daß man die 
Stellen der Diätare ſo viel wie möglich ver⸗ 
Kingere und in etatsmäßige Stellen verwandle. 
Die Reſolution, welche von der Kommiſſion be⸗ 
antragt ift, iſt außerordentlich mäßig gefaßt und 
bitte ich um möglichſt einſtimmige Annahme der⸗ 
ſelben. In den Kreiſen der Unterbeamten legt 
man außerordentlich hohen Werth auf die defi⸗ 
nitive Anſtellurg und der Abg. Singer ſollte 
8 cle Reſolution durch ſeinen Antrag 
nicht gefährden. 
x 453 b. Benda (natl): Ich kann bezeugen, 
daß meine politiſchen Freunde denſelben Stand- 


Stellenzulagen gewährt werden ſollen, weil man > : ; z t dz, dann wurde über Anträge auf Befreiung von Anhalt hier angekommen. Nach herzlichem Abe 
fürchtete, vaß die Vertheilung derſelben nicht g 1 e 3 . 5 Vorſchriften über Einrichtung der Anlagen zur ſchiede ſetzte Se. Majeftät die dei nach Chri⸗ 
nach Verdienſt und Bedürfniß, ſondern nach RM Aude un a; fing e n N Be ag Anfertigung von Zündhölzern, ſowie über Ein⸗ ſtiania fert. Der König, welcher die Uniform 
Gunſt erfolgen werde. Dies ſei nicht geſchehen pen Beſuch d r G5 11 gef ing 18 3 gaben in Zoll⸗ und Steuerangelegenheiten Be⸗ ſeines preußiſchen Ulanen⸗Regiments trug, ke 5 
und empfehle er deshalb ebenfalls die Ablehnung deute beer ce lte 5 r Prin dohenzollern, ſchluß gefaßt. Die Eingabe des deutſchen Land⸗ in Begleitung der übrigen hohen Herrſchaften 
dieſes Fonds, weil kein Grundſatz aufgeſtellt 1 19 0 che de 0 b 100 vi al wirthſchaftsraths, betreffend die reichsgeſetzliche nach der Abreiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers nach 
ſei, nach dem die Vertheilung vorgenommen Kopold, weich N afel im Regelung des Lagergeſchäfts und der Lager: Kopenhagen zurück. es 


Neuen Palais verblieb. Am Sonntag Vermittag 2 ; 8 5 
werden ſolle. wohnte Jore Majeſtät dem Gottesdienſte in der — 2 I VOR WER REES Nufland. 


Abg. von Benda (ul.) empfiehlt die Be⸗ Friedenski ei "föniaft 2 j 2 
willigung, weil die Beamten weſentlich ge⸗ beit a a 75 Stender 5 Frankfurt a. M., 30. Juni. Die natio⸗ St. 1 30. Juni. (V. T. B 1 
ſchädigt werden würden, wollte man ihnen die kehrte von dort aus wieder nach dem Neuen Pa⸗ nalliberale Partei, welche geſtern auf der Gün⸗Das „Journal de St. Petersbourg“ beſpricht 
Kompetenzen für die Dauer eines Jahres ent- lais zurück. Zur Mittagstafel waren keine Ein⸗ thersburg hier ihr Sommerfeſt abhielt, ſandte die Hinrichtung Panitzas und 3 N 
ziehen. Pr . EN ladungen ergangen. Nach derſelben unternahm folgendes Telegramm an Se. Durchlaucht den — Ferpinand habe ver liter von 

Die Bewilligung wird gegen die Stimmen Ihre Majeſtät die Kaiſerin mit den drei älteſten Fürſten von Bismarck: verlaſſen, indem er „ Amer 
der Freiſinnigen und Sozialdemokraten ausge⸗ Prinzen eine Spazierfahrt nach Schloß Glinicke, „Angehörige der nationalliberalen Partei, — allein 3 Prinz habe herd 
ſprochen. wo . ar 185 . Hoheit Bi I) in großer Zahl aus en und * u N 5 allein ni t berrſche, fe 

17 8 zu Ei der Prinzeſſin Friedri eopo au um deutſchland in der Stadt des Frankfurter Frie⸗[ den x 
oe 9 969 Muang ketten. Aut Thee blieb. Auf der Reife nach Saßnitz 1 hre dens zuſammengefunden haben, gedefen in Dank⸗ bern, Daß er 3 5 pure 53 ö 

Die beiden von der Kommiſſton vorgeſchla⸗ Majeſtät begleitet von der Hofdame Gräfin Keller, barkeit des Mannes, der Deutſchland zur Einheit, bei ch Herrſcher und R t ſei 
enen Reſolutio d dem Kammerherrn Freiherrn von dem Kneſebeck, zur Größe und zum Frieden geführt hat.“ 8 eich Herr und Regent fe 
9 x . dem Militär⸗Gouverneur der Prinzen Major von Ulm, 30. Juni. (W. T. B.) Heute früh di gel a ſo * 10 114 5 

Die vom Abg. Auer (Sozd.) beantragte Falkenhayn und dem Leibarzt Dr. Zunker, ſowie 8 Uhr fand Feſtgottesdienſt im Münſter ſtatt, ieſ die Art n den ee 
Reſolution wird vom Abg. Singer (Sozd.) den Lehrern der Prinzen ꝛe. Bei der Abfahrt welchem die Königin mit den hier anweſenden um die bie us Han de. gar 
gs „ Dieſelbe ſei lediglich eine Kon⸗ von Wildpark hatten ie zur Verabſchiedung der Fürſtlichkeiten, die evangeliſche und die katho⸗ en ie ein 5 en 0 = 
equenz der gefaßten Beſchlüſſe. Die Penfionäre| Hausmarſchall von Lyncker, die Kammerherren liſche Geiſtlichkeit, die bürgerlichen Kollegien, die u eiſe zu 1 5 8 
leiden unter den gegenwärtigen Theuerungsver⸗ von Myrbach und Freiherr von der Reck, der Deputationen der Städte mit dem von dieſen Voreingenommenen die flüchtige Dau 
hältniſſen eben fo ſehr wie die Beamten und be⸗ Flügeladjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers Major geſtiſteten Altarkelche, die Staatsbeamten und die gezeigt. 
dürfen ebenfo ſehr der Aufbeſſernng wie dieſe. von Scholl, ſowie auch ſpäter noch Ihre könig⸗ Öeneralität beiwohnten. — Um 10 Uhr traf der 
Ein penſionirter Briefträger ſchreibe ihm, daß er liche Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Leopold König hier ein und wurde am Bahnhofe von 
eine monatliche Penſion von 22 Mart 50 Pfen⸗ eingefunden. ee Prinzen und Fürſtlichkeiten und den 
nigen beziehe und den Reichstag bitte, Helfer in — Die ſeit dem 1. April d. J. im aus- Vertretern der Stadt empfangen und von der den Major Panitz a verhängte x 
der Noth zu fein. In derſelben Lage befinden wärtigen Amt gebildete 4. Abtheilung wird nach zahlreich anweſenden Volksmenge enthuſiaſtiſch be- wurde heute Vormittag Tru 1 
ſich die Militär⸗Jnvaliden, die mit der Dreh⸗ einer Verfügung des Reichskanzlers vom 29. grüßt Der König überreichte perſönlich dem] Sofa in Anwejenpeit der Trupßen = — 
orgel im Thiergarten ſtehen und von der Wohl Juni fortan den Namen „Kolonial⸗Abtheilung“ Oberbürgermeiſter von Heim, dem Baumeister kurators Marko w Pen Panigafarb 
thätigfeit dasjenige erbitten müſſen, was ihnen führen; ihre Leitung iſt nach Beurlaubung des des Münſters Beyer und dem Dekan Bilfinger vollkommen gefaßt iet e 
das Reich nicht gewähre. Auch nach dieſer Rich⸗ Geheimen Legations Raths Dr. Krauel, welcher die dieſen verliehenen Orden. Um 11 Uhr „Es lebe Bulgaren! Der Leichnam 
tung 1 7 ſcheint es dringend nothwendig zu ſein, für einen diplomatiſchen Poſten auserfehen iſt, wohnten der König und die Königin dem hiſto⸗ wurde der Frau Panitza's zur Beſtattung über⸗ 
Abhülfe zu ſchaffen. Er hoffe auf möglichſt ein⸗ dem Geheimen Legationsrath Dr. Kayſer als riſchen Feſtſpiele von Karl Oeſterlen bei, in wel⸗ geben. — 
ſtimmige Annahme dieſer Reſolution, die nur Zus Abtheilungs⸗Dirigenten übertragen. chem die „Grundſteinlegung zum Münſter am 2 7 
ſtänve aufbeffern will, die für die beteiligten] — Ueber das Entlaſſungsgeſuch des Kriegs⸗ 30. Juni 1377“, „Kaiſer Karl V. und Herzo Stettiner Nachrichten. a 
Kreiſe unerträglich find. miniſters v. Verdy gehen die Mittheilungen der Chriſtoph zu Wirtemberg in Ulm am 30, Jun Stettin, 1. Juli. Am vergangenen Sonn⸗ 


Bulgarien. 


unkt einnehmen, den der Abg. Dr. Baumbach Staatsſekretär von Maltzahn⸗Gültz: Preſſe weit auseinander. Während auf der einen 1552“ und „General Thuengen 1704 am 14. tag gegen 9 Uhr Abends warf auf dem Platze 

o eben dargelegt hat. Wir iind der Meinung, Der Vorredner hat eine Reihe der Vorſchläge Seite 8 wird, Herr v. ea habe aus⸗ September“ zur Darftellung kamen. Um 3 Uhr |zwifchen Hauptpoſt und Rathhaus ein Kr ade 

daß die Kommiſſionsanträge, wie fie geſtellt ſind, der verbündeten Regierungen abgelehnt und for⸗ drücklich in Abrede geſtellt, feinen Abſchied er⸗ beabſichtigt der König, den Seien mit anzu⸗ 1 — — Spielkameraden Hugo Wegner mit ein em 
b 


eiſe Sorge zu tragen und damit ſollte Abg. nicht mehr im Dienſt ſtehenden Beamten, die klärt, die Annahme des Entlaſſungsgeſuches ſtehe Friedrichshafen. Um 8 Uhr Abends findet das daß derſelbe eine ſtarkblutende Verletzung da 
1055 ſich beruhigen. 5 mit dieſer Vorlage nicht im Zuſammenhange fa werde aber erſt nach der Rückkehr des Kai⸗ Feſtbanfet fat. a a 05 Eu Vötheilungefübrer der biegen 

Abg. Dr. Windthorſt (Zentrum) hält ſtehen. Das Bedürfniß dafür iſt wohl anzuer⸗ ſers veröffentlicht werden. . hi er⸗Sanitätskolonne, der Malermeiſter 
kennen; bevor dieſe Forderung aber erfüllt wer —. Vor dem Kommerſe, welcher dem Reichs⸗ Oeſterreich⸗Ungarn, eber, welcher von Podejuch heimkebrend 
den kann, muß zunächſt für die noch im Dienſte kommiſſar Major von Wiſſmann zu Ehren am Wien, 30. Juni. (W. T. B.) Kaiſer das Geſchrei des Knaben und die Menſcheng 


Fal fino, für die Beamten in ausreichender dert hier eine Aufbeſſerung der Bezüge für die beten zu haben, wird andererſeits beſtimmt er⸗ ſehen. Um 4 Uhr erfolgt die Abreiſe nach größeren Glasſcherben derart in den Hinterko . 


ik den Sosintbeniofraten vor, daß sie nicht kon⸗ 
\ feauent eien, denn wahrend ſie ietzt be⸗ 
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lt war, legte demſelben ſofort — (Vernünftige Umkehr.) Ein Jüngling Ju Frankreich brach ſich auf Regenwetter anfäng⸗ 
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Berlin, den 30. Juni 1890. 


„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ Deutjge Rränli% 10140 
tel, auf welche der pro Stück n Preis, de Lene Kal. % 1086 0 


. 


N do. de. 1% . 
ſtändi 5 f 2 —4 5 do. do. 88% 100,70 bc Weſtwr. ritterſ 98.10 50 
f vor vollſtändig ausverkauftem Haufe „Der bad' mer bloß!“ und fängt an, vergnügt im Belgien und Holland hatten häufig unter von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder var 5. 5 8 dete Ni nn 


arme Jonathan“ in Scene und errang auch Waſſer umeinander zu patſcheln ſt ä i i i ; ; 2 f- Naf 3 
x 5 . arken Regenfällen zu leiden, und in Verbindung „Kram“ ꝛc. vertheilt worden i Pr. Staatsſchub, 3% W066 | Le Naumsct. 4% 102 
Zieſesmal einen glänzenden Erfolg. Applaus und — (Bei der Probe.) Kapellmeiſter Cu damit ließ ſich Waare ziemlich leicht zu ehen e in ERST PR Sec. Ste eis, 981060 | Yen B % 
1 belohnte die vorzügliche Dar⸗ 5 BEER, > ea falſch besten reg Preiſen abſetzen, da neben der eigenen Schiffs bewegung. F 

u . i at): ie, Sie ſitzen no anz ruhig auf Bedarfsfrage ſo isweilen fi R F N Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 % 33,708 11 . 49% 102.80 6 
Mit dem heutigen Tage wird in Grün⸗ Ihrem Platze? Sins vit (oft der dae a Bao Ener u ee ER aaa Ge d. a erz Scam d. . r e e e Eh 

ho 8 E Sommergarten unter dem Namen Scham in Ihr Bombardon gekrochen?“ — Oeſterreich ⸗ Ungarn hat mit den Ernte: deutſchen Lloyd in Bremen, welcher 8 103.60 0 ER de. 429 10200 
Ari 9 —.— bald ein be⸗ Bankivefen arbeiten unter günſtigen Auſpizien eben den An⸗ Juni von Bremen und am 19. Juni von aura n neanzttsn eg 5e O Schichte — 1 

i da derſelbe ebenſo de ft ien werben dürſte, 5 LITE fang gemacht, und die überaus ſchwache Tendenz Southampton abgegangen war, iſt geſtern 12 Uhr 8 in 9706 | Habn-Anleige 4% 164,16 @ 

A a ze ebenſo geſchmackvoll wie praktiſch ein⸗ Deſſauer Stadt⸗Obligationen von 1884 und der Wiener und Peſter Börſen läßt auf ein vor⸗ Nachts wohlbehalten in Newyork ange Sari d, Dee e 1708 

gerichtet iſt und ſelbſt weit de 2 . — 8 Wiel r 8 n laß kachts wohlbehalten in Newyork angekommen. 5 42%  —— Hamburg Staats⸗ 

Ä denügt. Das neue Gtobli ehenden Anforderungen 1885. Die nächſte Ziehung findet Anfang Juli ſtatt. ausſichtlich gutes Reſultat ſchließen, in Folgn e [de „E422 

Be: enügt. abliſſement befindet fich Pö⸗ Gegen den Koursverluſt von circa 1 Prozent bei deſſen man offenbar das Beſtreben zeigt, das bis⸗ Telegraphiſche Depeſchen. Oſtpreuz, Pfdbr. 3% 88,6 „ Dang tg. 8 95,20 G 


Ützerſtraße 47 in der Nähe der Grenzſtraße und der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl her verſchobene Rendi i 

; 3 1 Bankh 8 ene Rendiment m Ausl. h : r jetzt di 
2 — — Karl Haaſe. Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, 8 ie dem Ausland Stralſund 30. Juni. Jhre Majeität die 
Bei ungünſtiger Witterung fehlt es in dem neuen die Verſicherung für eine Prämie von 3 Pfg. pro Von Rußland wurden häufige und an- Kaiſerin traf Nachmittags 1½ Uhr mit den 


Pommerſche do. 3% 90,0 b] Staats⸗Anleibes % —-- 

a; do do 4% —,- Ur. Präm.⸗Aul. 343% 160,256 

Poſenſche do. 4% 101,9 @ | Bayer. Präm.⸗Aul.4% 143.26 @ 
do. de. 3% 982659] Cöln⸗Mind. Br.⸗A.3½% 188. 300 


= deus hergerichtet wie: Melanin —— 100 Mark. haltende Regengüſſe gemeldet, die bis jetzt wohl kaiſerlichen Prinzen auf dem hiefigen Stadtbahn Sein ee , e 10606 
74 g 5 nsräume A - kaum nachtheilige Folger ürf ofe ein und begab ſi i f en 
7 gleichfalls für zahlreiche Perſonen Räume. Börſen⸗ Berichte. deren Sr iet 5 3 V ee nreude Fonds. 


nach dem Trajektſchiff. Die Bevölkerung em⸗ neguptiſche Aul. 4% —— 
pfing Ihre Majeſtät mit enthuſiaſtiſchen Kund⸗ (tete Ant 595 27005 


Num. St.⸗A. Obl.5% 102,10 6 
do, do. amortb.5% 958, 80 G 
Ruf. co. Anl. 18715% —— 


ir zweifeln nicht, daß der nene elegante Som⸗ Poſen, 30. Juni. Spiritus loko ohne Nachdruck herbeiſeh i i 
j 2 Poſen, 30. 5 rit ) hut, als die Getreidefelder der 
2 mergarten beſonders von den Kirchhofbeſuchern Faß 30er 55,50, do. loko ohne Faß 70er 35,60. nee entgegengehen. Die 5 der 


viel frequentirt werden wird. Feſt. — Wetter: Veränderlich. Exporteure waren ziemlich hoch gehalten und gebungen, die Bahnböfe, viele öffentliche und pri⸗ Vergebe > . u. be. 182040 2875 
z rg, 30. Juni. ich t. li Beſchäftsabſchlüſſ in Weiz ; bäude, ſowie der Hafen waren ſeſtlich alen 5% 89106 | de. de 18874% 63395 

Aus d = Magdeburg, 30. Juni. Zuckerbericht. ließen Geſchäftsabſchlüſſe mehr in Weizen als in vate Gebäude, T eſtlich geakiemiiedtente 5% 
en Provinzen. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,80, Korn⸗ Roggen zu, da letzterer Artikel in alter Waare geſchmückt. Eine große Anzahl Dampfer beglei- derte 21 de. de eden e ies h" 


% Greifenberg, 29. Juni. Geſtern iſt der zucker exkl., 88 Prozent 16,10, Nachprodukte ſich bereits ; ff 5 32 i % 1 
$ a . ä z „10, Nachprodukte ſich bereits recht knapp macht, fo daß das be⸗ 8 ſchi e rülgenſe üf lee ese , ere in 
Verkauf der dem Herrn Wetzel Stuthof gehören⸗ exkl. 75° j. Nendement 13,60. Feſt. Brod⸗ nöthig.e Deutſchland er ne fich > ge E e ee e ee 
den Ziegelei, die auf ſtädtiſchem Terrain an der raffinade I. 28,00. Brodraffinade II. —,—. ſchließlich zur Bewilligung beſſerer Preiſe ver⸗ Die A kunft auf der Küſte von Rügen erfolgte Deer Geld. e eee be der el 86 810 80 


Kamminer Chauſſee liegt, an ein auswärtiges Gem. Raffinade mit Faß 27,00. Gem. Melis 1. ſtehen muß um 2 Uhr be. e. 3% 44% See te 
. . em. 0 00. Gem. — sten. 8 do. do. 5% 86.1 b do. Rente 5% d 75 5 
5 — perfekt geworden und wird nun die mit Faß 25,75. Ruhig. Nohzucker I. Produkt 2 In Deutſchland regte das häufige Negen- Poſen, 30. Juni. In Petersburg wird Sen. 250 fl 1884 4% 12, % Ua Geng. 
Erbauung einer großen Dampfziegelei vor ſich Tranſito f. a. B. Hamburg ver Juni 12,35 wetter die Konſum⸗ und Spekulationsfrage zu aus Tiflis gemeldet, daß in Erzerum ein blutiger de ede e % | Haie 4% 89068 
2 an der Bau von 6 Arbeiterwohnhäuſern G., per Juli 12,35 bez, 12,37½ B, per größerer Thätigkeit an, die gleichzeitig auch eine Zuſam . N 8 F 
ii fort in ngeiff genommen werden ſoll. Der Auguſt 12,40 G., 12,45 B, per Oitober⸗ Beſſerung des Werthſtandes zur Folge hatte, da 7e menſtoß zwischen der armeniſchen Beröl⸗ an St⸗ . Sli 1816 | ** 
- * | 22,500 Mark, alſo ca. Dezember 11,921, G., 11,971, B. Stetig. dem lebhaften Bedarf uberall gelichtete Beſtände kerung und türkiſchem Militär ſtattgefunden hat. Eiſenbahn · Stamm · Aetien. 

rückte die ſteiwill 1 85 — Heute gegen Mittag Köln, 30. Juni, Nachm. 1 uhr. Ge⸗ und nur kleine Ankünfte zur Verfügung ſtehen, 150 Perſenen ſeien tobt oder verwundet. Der Eu euten 4% 58108 Duprdorensad 4% 220. 0 b 

ge Fenerwehr, ca. 30 Mann treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 21,50, während die Ausſicht auf baldige Zufuhren aus Anlaß war die Reviſion der türkiſchen Behörden Pence . 40 165,80 a en 1% 81,50 6 


— Spritze und Gerüthewagen nach Regen- do. fremder loto 22,75, do. per Juni —.—, der nenen Ernte durch das bisherige Negen⸗ in einer armenischen Kirche, wo angeblich ein Part- Waste 4 et A. item, “ 1459 
willigen Feuerwehr zu einer gemeinſchaftli ieſiger lolo 17,50, fremder loko 17,75, per 8 5 5 heimliches Waffendepot fein ſollte. Dabei ſoll Piel Fern e —— Dette, 36 11 16 90 

Woh a Seer e hei. welcher auch ele Jun , per Huli 10,15, per Navember 145. Weisen bullen belanglos 3 Wenn der die Kirche von den Selbalen profanirt werden fg sg eee b. e „on, 
aber ſich betheiligen wird. — Am Hafer hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. jüngſt gebotene Werthſtand für Lokowaare am fein. Die Erregung dauert fort. Die Armenier Sanbebn bahn 43 4680 5% Sgt. Come) 4 le 


HE * N R 90 . 
2 5 Dienſtag, den 1. Juli, wird im P. Brömſe' ſchen 585 lolo 72,00, per Juni der Oktober 2 — e er e . — ar — 8 an die Konſuln der fremden Mächte Za 8 — * 1 9 = 8 
cem Herr. eutenant v. Walbaum über Hamburg, 30. Juni, 1 Uhr 10 Minuten wohl als genügender Beweis für di it um Schutz gewandt, und die Konſuln baben e . 9 7 
die Frage ſprechen wird: „Wie geſtaltet ſich im Nachm. (Privat-Depeiche von Laſſally u. Sohn de Aue in lieferbarer *hafiti nt von den Vorfällen ihre Regierungen benach⸗ Eiſeubahn⸗ Stamm- Prioritäten. 
EKLriege bie Beobachtung der i burg.) Kaffee⸗Termin Markt. werden. Dementſprechend zeigten Baiſſiers auf richtigt. Udammesolbeng sz. 7% 82860 
ern Abend nach 11 * rde i Juni 86,00, S ber 85.25 „werben. Dementſprechend zeigten Baiſſters au = 5 5 Tarb.-Alawk . 5% 118. 
ft urde von hier aus „00, Septem „25, Dezember 78,50. vordere Sichten, für die offenbar noch ein be⸗ Halle a. S., 30. Juni. In Leipzig findet Dfrrmbilse Südban n ee 


2 — 2 d 8 2 * tr be . R i . ini i * 2} 
wahrgenommen, der auf ein großes Feuer ſchließen Hamburg, 30. Zuni, Vormittags 11 Uhr. erste 2 — 3 2 3 e ei Ben n e Be 
ließ. Wie wir heute erfahren, iſt daſſelbe in Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Regeawetter an und für ſich zur Feſtigkeit ſtimmte. dritten Strafſenat des Reichsgerichts die Ver⸗ Denen ice | de, in ir. : 
ER the geweſen, wo auf dem eines Sautos per Juni —,—, per September 85,75, Juni und Juli ſtiegen ca. 3 Mark. Jull⸗Auguſt handlung gegen den Schneider Reinhold und 3 106,00 |, zu — Be 4 
12 immermeiſters die darauf ſtehenden Gebäude per Dezember 78,75, per März 1891 77,50. und Herbſt erfreuten ſich ſeitens der Spekulation deſſen Ehefrau, den Maler Behr und den Bar dae, a 5 de. Do. der se 102.0 8 
B a5 — — — a Auf 3 30. Juni, Vormi Bu Beliebtheit wegen des fo viel niedrigeren Schloſſer Wagenknecht, ſämmtlich aus Berlin, Bla eee Need ee —— 
= er en o 1 5 un ts — ee ea wegen Verbreitung anarchiſtiſcher Blätter und Vel Saen 8 Suite 
—— damals nicht ermittelt wurde, obgleich rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, Bestände als Nalſennements ins Feld führte. Vorbereitung zum Hochverrath Verhandlung ſtatt. elt Aug Cn 45 10e c Selen- Bezel 5 . 


F e Unterfuchung eingeleitet war. neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni Obwohl es auf Grund der überall günſtigenn Rom, 30. Juni. Der Gemeinderat der mant Hemer late ee „ d en 
veipzig 


— 


ßer 
a Tempelburg, 28. Juni. Heute früh 12,35, per Auguſt 12,40, per Oktober 11,92˙½, Ernteausſichten auch keineswegs an Verkäufern Stadt Rom iſt aufgelöſt. Der ſizilianiſche Ab⸗ de. Ye r 100.10 8 1 
f bereibeſitzer Herrn fehlte, ſo blieb die Kaufluſt einſtweilen doch im geordnete Finocchiaro⸗Aprile iſt zum königlichen | Oreriate. Tu Ba —— Se 8 gar. 225 79465 


8 — Lol . 
ſeit Martini b. 98. in ude Kuecht dukten⸗ Markt. Weizen loko flau, per ca. Kommiſſar ernannt. Er iſt ein tüchtiger Ad⸗ n 6 e Print me 
Aber Harmel aus Klausbhagen, in er meer Juni 720 ©, 730 B., ver Heubſt 7.00 2 een ebenfalls nur schwache Ans miniſtrator, ſehr beliebt in politiſchen Kreiſen Seren Dre; on 2 85 5 i 

5 ten eg im A ertränkt vorgefun⸗ G., 7,01 B. Hafer per Herbſt 6,02 G. 6,04 künfte, da die wenige in Hamburg angekommene und ein alter perſöulicher Freund des Konſeil⸗ 3 ee 10350 © | Mi 8 
2 ar H. hatte ſich einer Entwendung ven Waa B. Neuer Ma is per Juni 9 5,03 B., ſüdruſſiſche Waare inzwiſchen direkt für die präſidenten Crispi. „„ Rn 


oh l fächſiſchen Elbſtationen beſſere Verwendung ge- Rom, 30. Zuni. „Diritto“ bezeichnet in] tmmmein-Bal- on Sede dees 


1 cht und kammergut 

Strafantrages abſah nur der Mutter des H. — Wetter: Schön. 8 — einem Leitartikel die italieniſche Regierung als 8 „ b 40 5% Ruff. Sübweſt⸗ 

a Sm erflattete, fo hat doch wohl Furcht vor Paris, 30. Juni. Aufangs bericht. F = — dere e mitſchuldig an der Hinrichtung Panitza's. Die Dit. ee us» Ea i —— 

Schamgefü ge Selbſt⸗ Mehl beh., per Juni 55,50, per Juli 55,50, ſchon ſtark gelichteten Platzbeſtände zurückzugreifen, „Tribung“ ſchreibt, Prinz Ferdinand habe die Oed , „e e 

K Sympathien der Liberalen Europas verloren. Jg ge 1820 A een 2 un 3 | 

e erſtand als 36,00, per Juli 36,50, per Juli⸗Auguſt 36,75, Dem „Capitan Fracaſſa“ zufolge beabſichtigt Ede, ahn 1 
ftan „50, per 9 IM 5, falls kauften, zu beſtehen hatten, jo ſicherte man der Vatikan eine ſörmliche Wiederberſtellung der @omb.) . 3% 66,10 0 2 e rt, 


3 e . Ungarijche Oftd. 8 
von hier kürzlich in der Subhaſtation, indem noch Regen. 55 Hier begegneten ſie wieder der Konkurrenz der römiſchen Kotholikenpartei behufs Theilnahme an . b 4 8 ZZ e 00% 300.00 9 


er eingetragene Poſten von 3000 und 1200 Sabre, 30. Juni, Vormittags 10 Uhr. deckungsbedürftigen Baiſſiers, fo daß ſich bei den nächſten Gemeindewahlen. grch-Gräiche 3 950 % 1 
; ine Preisbeſſerung von Konſtantinopel, 30. Juni. Nach türkiſchen vpotheken⸗Certiſteate. 
iegler n, fem) Kaffee in Newvork en 11, Mart vollzog. Für September⸗Ottober Angaben wurden iu den letzten Kämpfen zwiſchen 8. . % 5680 be . 1180. 6 14670 @ 

und die ſpäteren Herbſttermine Oktober⸗November Disch. Grund · id. bo. ba. (ri. 19004 155 8% 
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N fl 
von 20,000 Mark in den zeit des Mühlen⸗ Rio 3000 Sack, Santos 4000 Sack. Re⸗ und November⸗Dezember ſchwankte die Stimmung Armeniern und Muſelmännern in Erzerum "os. 2 3% 88,60 6@ 0 sum. ib. En 
3 N) . je nach dem Wetter und den verſchiedenen An⸗ zehn Mohamedaner und acht Chriften getödtet aten . 8 010 %% 
fiollen dieſem wiederum 3000 Mark bereits Profit re, 30. Juni, Vormittags 10 Uhr i eb ; ; ie. Bes- 88. 8. C 100 4 161808 
5 — fein. — Vorgeſtern feierte der j 1 30 Mater (Telegramm der 8 Peer — über die auf dem Felde ſtehende und vierzig Muſelmänner und zahlreiche Chriſten eee . n 932528 
WPWohnhafte emeritirte Herr Lehrer Ihlenfeld — Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good Hafer: Zufuhren hielten ſich in recht engem verwundet. ’ DIEB, ee 
Ms vor zwei Jahren noch in dem 6 Kilometer average Santos per September 103,25, per De⸗ Rahmen, während der Konſum nach längerer Letzte Nachrichten do. do. 5e 4 ice ze be 10% 
* yon 12 elegenen Alt⸗Draheim im Amte, das zember 96,00, per März 1891 95,00. — Pauſe endlich wieder mit größeren Ansprüchen Saſinitz 30 guni. Die Raiferin ift heute Re ' de. ve, di — 0 10120 50 
per an den Markt herantrat. Die Saumfeligfeit der Nachmittag gegen 5 Uhr mit den kaiſerlichen d. e, dg. 7 986695 du. be, (100% 57 U 


i “ . N . Hop. B.. „ Hov.-Berſ⸗ 
von Fern und Nah erſchienen, 8 zes numbres warrants 45 Sh. gaben, für Herbeiſchaffung von Waare zu forgen, | Prinzen unter dem Geläute der Glocken und den ann 8 ee . . kee e 
i und it der i M. S. „Louiſe“ abgegebene 5 rl m e Sppoihe 
r ., . ini m, | Bee = 
Friſche und Rüſtigkeit. Mögen demſelben nach Wochenbericht von Sachs u. Pinens. (iäſſigkeit j i = Juni = Termi Er 3 Le Ser N Er. 6e 108,60 

12 0 ſſigkeit jetzt, wo der Mai⸗Juni⸗ Termin zu 

8 8 Thätigkeit noch viele Sahre Getreide und Produkte Ende geht, durch Anlegung rapide erhöhter es "0. Omi ge ung Sa. . Fre 1 65 225 
beſiten Wo bens⸗ . 7 ondon, 30. Juni. erhaus. Lord Sa- ( 100 £ 


® 
? a =“ 2 5% 107,75@ do. do. 4100048 22678 
Berlin, 28. Juni. Preiſe büßen; im Anſchluß hieran beſſerte ſich . . ; 


“ auch Juni⸗Zuli um völlig 3 Mark. Recht be-|lisbury erklärt, es jei ihm nichts davon bekannt, Bank Papiere, 
Vermiſchte Nachrichten. = 1 liebt zeigte ſich ſeitens der Spekulation Juli⸗ daß der Schatzkanzler Geldmittel beſitze, um die Div.p. 188 Dina, 
Koblenz, 26. Iuni. Man ſchreibt der gleichmäßig, indem der Weiten vorherrſchend gut, und kaufte man biefen Termin ſtark auf | Bewohner von Helgoland in anderen Theilen des Se Oh 122308 De 13° 8“ 
Ztg.“: Als Aber N Meinung, indem man argumentirte, daß der be⸗ Rei ſiedel i fei do. Handelsgei. 10 188,90 6 Dresdner Bauk 9 187,50 90 
. 9“: geſtern Abend ½8 Uhr der frocken blieb, während der ganze Dften, reſp. iehende große Deport auf Jvli-Auguſt nicht eiches anzuſiedeln, er beſitze auch keine Infor⸗ do. Fr 5 305.2 0 Nallaualba l 2 138268 
Rhein“, eines der neuen ſchönen Boote der Nordoſten, mehr oder weniger unter häufigen gerechtfertigt ſei mit Rückſicht auf die Wahr⸗ matien darüber, daß eine ſolche Anſiedelung den |Breri-DicTun 5 e e dee com. „2 ande 
quer * 2 abuftetton genen aug in Deaiſcland ber Gall el nr Iheinlichtel, daß im Monat Auguſt kaum mehr Wünſchen der Helgoländer entſprechen würden. |Detise Dat ® 105,06 % | Rind 8% 1480 8 
Uhr, zerſachte er nech vor einem eben firom-| Belberftanb baburch bis jet auch noch keine Schä- . als jetzt zur Verfügung are Kun Ebenſowenig ſei ihm eine Nachricht darüber zu⸗ Juduſtrie-⸗Vapiere. 
5 aufwärts dampfenden Schlepper vorbeizukommen, den entſtanden fein mögen, fo ſteht doch außer hielten ſich Kaufs⸗ und Verkaufsluſt ziemlich die gegangen, daß die Helgoländer mit der Abtretung auler Brauerei 5 111,56@ |, Dam, Deimühle Dr 


22 
2 


5 3 1 . H 0 f 5 4 683,7 b Deſſauer des 171100 
, . e ra TE 5 Me ER Mehfe 
Schnelligkeit der Fahrzeuge ſich getäuſcht hatte: erwartet, ſtattfinden kann, daß aber außerdem eine rung erabren hat. * : ie Helgolä g en Pe > n 
genug, der „Rhein“ fuhr dem 2 weitere Fortdauer dieſes 5 neriſchen Weiters der Spiritus ⸗Zufuhren find naturgemäß bereits um die Helgoländer mit dem Abkommen zu ver⸗ Auen EEC 
quer in den Kiel, ſodaß durch den gewaltigen Landwirthſchaft zweifellos Anlaß zu begründeten — zuſammengeſchrumpft, 3 ſöhnen, welches gewiſſe Beſtimmungen zum Derden t 7 dee / Sener 18 18826 
Auprall die auf Deck befindlichen Reiſenden faſt Beſorgniſſen geben dürfte. ane f das ie ei a. Schutze ihrer Rechte enthalten werde. Der F F 2 218 | n 5 10800 
E Wenig eindeitich-wie bie Witterung, Der etwas heftere Gang des, Babritgeidüfts, beutij-englifche Vertrag werde in wenn ERIEN e e 30 Se 10 e 
3 burdhtönten bie Suft. Gegen treibehandel, d Kon mn ee 10 Gee und das anhaltende Regenwetter, welches in gen unterzeichuet und nach der Unterzeichnung SJ Staate 2 dees ee 6) Stk. 8 1,608 
i Der Konſum ſtellte zwar überall manchen Kreiſen Beſorgniſſe für die Kartoffel- mit einer Bill dem Parlamente vorgelegt wer⸗ Z ur Glen 3 2 6 dene e, 108.40 @ 


agiere waren an Bord, darunter die erhebliche Anſprüche an die ziemlich ſtark redu⸗ : : a BE . 8 „el 5 a 
—.— einer hieſigen Mädchenſchule, die zirten Beſtände, er . doch I Weiten — 7 5 1 deu. Bis dahin ſei jede weitere Erörterung über en dere ug ene Fiege ne. 16. 160009 
ihren Lehrern von einem Ausflug zurück Europas ſchlank ohne Preisanſpannung befriedigt, der Preis um cn. 0,49 Mark per 10,000 Liter⸗ die Angelegenheit nicht erwünſcht. Sr cb Fu. Bid. 2% 319,06 bf Sr., Wierdeb.®. 1244 201,706 


en. Der „Rhein“ gehorchte offenbar dem da Juhaber in Folge der dort herrſchenden ſchö⸗ pro; Kopenhagen, 30. Juni. Der Ober⸗Hof⸗ St. al Act. 30 Carler. Pferdeb. — . 
nicht mehr, denn er trieb langſam ſtrom⸗ nen Witterung und mit Rückſicht auf den güufti- 2 und Hausmarſchall Sr. Majeſtät des es Ei den — we 8 15 12.88 
How nach wenig Augenblicken gegen die gen Felderſtand ſich durchaus entgegenkommend R tt Wilhelm Graf zu Eulenburg. welcher das G Fepterſ. Beben 4 —.— 
e des vorderſten Schleppkahnes. Dieſer zeigten, während Verkäufer im öſtlichen Europa Viehmarkt. N „ Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Zufammenftoß war noch viel heftiger und bei vorwiegend rezneriſchem Wetter eine Er Berlin, 30. Juni. Städtiſcher Zentral- kreuz des Danebrogordens bereits früher erhal⸗ ee eee 
erregender als der erſte. Das hohe höhung ihrer Forderung mit ziemlicher Leichtig⸗ Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit ten hat, wurde vom Könige duech Verleihung a Er | idea egg: 
des Schleppkahnes raſirte förmlich die keit durchſetzen konnten. Spekulative Intereſſen vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, derſelben Ordensdekoration in Diamanten ausge⸗ de Gußſifab. 9 o sa 1 71 20 

ülfte des „Rhein“, mit großem Gekrach waren, je nach dem Charakter der Witterung und ſtanden zum Verkauf: 3308 Riuder, 9337 zeichnet. Der Chef des Zivilkabinets Dr. von Berua Bergw. 4 2 70 Mark. en. 12" 252,008 
e terten 1 Bänke, Fahnenſtange und den individuellen Anſchauungen, häufig in ent⸗ Schweine, 1901 Kälber und 28,216 Hammel. L SE oe 8 5 f Donners marc. 4 85.706 a in 51% 22255 
as da von Holztheilen war; unter den Reiſen⸗ gegengeſetzten Richtungen ziemlich ſtark vertreten. Nach geſtrigem und 1 verhältniß⸗ neanns erhielt das Großkreuz deſſelben Ordens, 892 4. yet ae do. de. St. M. 7 1286 80 
f hei hafte n Schreckensſcene, Als ganz beſonders farblos müſſen die Be mäßig gutem Handel und Export wickelte ſich der Chef des Marine-⸗Kabinets, Kapitän z. S. |weiefirgene e 1651058 
a ſah herſhafte Männer kreideweiß werden, richte über die letztwöchentliche Tendenz der Wei⸗ heute der Rindermarkt ruhig ab und wurde Freiherr v. Senden⸗Bibran wurde zum Komman⸗ Berſicherungs-Geſellſchaſten. 
nen in Ohnmacht fallen, Kinder laut ſchreien zeumärkte Nordamerikas betrachtet werden. ziemlich geräumt. Man zahlte für 1. Qualität i i 
ſtlich an Erwachſene ſich kl e de N Ar BEE ur SE deur 1. Kl., der Flügeladjutant v. Hülſen zum Roms Rechen, Mang. «30 109100 9 Seam. Feuer 28 44000 c 
Iltlich ne ſich klammern.] Di Geringfügigkeit der gemeldeten Schwankun⸗ 58—62 Mark, 2. Qualität 54-57 Mark, 3. Kl. der Flügeladlukant d. Pülſen zum Kom? Ferleaercener, 176 310000 7 Nad. ener 228 4440,00 © 
ten von Lahnſtein und Kapellen gen daſelbſt laſſen die natürliche Schlußfolgerung Qualität 49-53 Mark und 4. Qualität 44 bis mandeur 2. K. des Danebrogordens ernannt. Ferner de. zen 118 % 8 Yreig, Leber 7 * 


ne au das gefährdete Schiff, das nun⸗ zu, daß m 1 a . IRRE] fe 3 4 leiſchgewi RE, ö , De. Leben 18 80000 5 Breit, eben 51 —.— 
e ,,, un ten is Bud am: Betten daR [ii 5 ee 
„20 Schritte herankommen kounte. Nach ren befindet und ſich deshalb eine Reſerve auf⸗ heute in den Frühſtunden allerdings ſehr feſt, lutanten Sr. k. O. des Prinzen Heinrich, Ka, E b. l — 5 


Berathung und Unterſuchung erlegt, die mit dem font excentriſchen Charakter dann aber erlahmte das Geſchäft, fo daß der pitän Lieutenant v. Baſſe und ‘Premierfientenant VBank⸗Diskont. 9 


chiffes erklärte der Kapitän, nicht weiter des amerikaniſchen Gejcäftes eigentlich im voll⸗ Markt nur matt ſchloß und trotz ſehr anſehn⸗ b. Nurleben ſowie Hoſſtaats⸗Sekretär Schwerin 
N zu können, und nun erſt war es erlaubt, ſten Widerſpruch ſteht. Der Geſchäftsgang blieb lichen Exports kaum geräumt En m und Geh. Sekretär Seele. ee 30. Juni. 
die am Dampfer anliegenden Nachen zu benutzen. recht zahm und konnte in der ſchwachen Haltung zahlte für 1. Qualität 58 Mark, in einzelnen | — ßð: f:: — ä 
Miit zum Theil recht unrühmlicher Selbſtſucht, der weſteuropäiſchen Märkte um fo weniger An⸗ Fällen für ausgeſuchte Waare auch darüber, 2. Waſſerſtand. uperdam 8 Pee : % 800 
die einen Vorgeſchmack geben konnte, wie es auf regung finden, als das amerikaniſche Preis- Quntitdt 56—57 Mark, 3. Qualität 53—55 Mark“ Oder bei Breslau, 28. Juni, Oberpezel Vel. Puig: Se % 45! 
dem Meere bei ſolchen Gelegenheiten hergehen niveau die Exportparität immer noch überſteigt. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent 5.04 Meter, Unter el 0.57 Meter übe Null de. 2 Men 2166 80.45 5 
mag, . und Degen die zeiten 2 die Dementſprechend war die Thätigkeit der Expor⸗ Tara. N Elbe bei 8 29 . 9.48 Me. re war 
Kähne. e in Kapellen vorhandenen Wagen teure auf ein recht beſcheidenes Maß beſchränkt. Der Kälbermarkt hatte ſehr ſchleppenden, ter. — Magdeburg, 29. Juni, 1.84 Meter. FEE 22 8930 6 


wurden in Auſpruch genommen, manche Reiſende Die Viſible 1585 reduzirte ſich für Weizen ſo⸗ Ra Verlauf und wird kaum geräumt — Warthe bei Poſen, 28. Juni, Morgens 1,42 Wien eu „ : % 1 @ 
an zah l + e. 


festen nach Lahuſtein über, die meiſten zogen es wohl, wir für Mais um je ca. J Million Buſhels. werden. ür ität 52—5 en Monat nee ee 172006 
dor, zu Fuß nach 75 nuch eine Stunde ent An Englands Märkten ließen die rei leben Pig, 2. Qualität e en gr ee — Süncn, Sys m 1 ei. 2 2 
uten Koblenz zu gelangen. Noch unterwegs Ankünfte fremdländiſcher und einheimiſcher Waare 35—42 Pfg. — Bis Fleiſchgewicht. Wetterausſichten e 2 Bol . — 255 


des Ohumachts⸗Anfälle und Krämpfe in Er⸗ Angeſichts des fruchtbaren Wetters und der In Ham tte ſich der E 1 i 1890, = n 8 184,6 ö 

g ung an den eben 3 furchtbaren günſtigen Ernteausſichten eine beſſere Tendenz im gehoben, dennoch verlief 3 alen Pag en mit auf, 5 Gold⸗ Sa Papiergeld. 

Schrecken. Wie weit 5 apitin des Dam⸗ Geſchäft nicht aufkommen Zeitweiſe zeigten ſich Klaſſen mit Ausnahme der feinen fetten Lämmer friſchenden füdlichen Winden und zunehmender Dacsten be Std 875 6 
pfers ein Tadel trifft, wird ſich ja wohl bald Inhaber von Wagre ſogar zu kleinen Preiskonzeſſio⸗ flauer als vor 8 Tagen. Der Ueberſtand ift ver⸗ Bewölkung; nachher Gewitterregen und etwas 4 


3 Engl Banknoten Pr | 
aufklären. nen bereit, um die Koſten der Lagerung zu vermeiden. hältnißmäßig gering. Man zahlte für 1. Quali⸗ kühler. ei e lfte 0 


“ Banknoten 80,u0 
rr. Banknoten 17400 & 
5 2080 6 
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Klippen des Glücks. den Stoff zu einer anregenden Unterbaltung, in] denn, wenn auch nur entfernt, fo find wir doch] und bald von anderer Seite her erzählt werden. 
Roman von Adolf streek fuss. u uns dringenden Nachrichten gebracht wird. darauf ſtützt ſich der Onkel Saſtrow. Werthaf beſter Q ie wirkli it, 3 
29) 3 50 er gie 5 m Bei 2 ich er use Bm, ee der Leute durch einen er Sie 12 ei ji 5 Beziehung Bier Bi 
5 . n dadurch mit gu iſpiel voran gehen, Aufenthalt in einer entfernten Gegend entzogen Famili ören. Sie kö i 
Das Lob aus dieſem Munde ernüchterte Egon, daß ich den meinigen leſe, während meine Frau,] werden, das beſte Aſyl finde ſie bel uns —— en ir and 
er hätte es gern mit einer ſcharfen Bemerkung] der Vetter Albrecht und Lieschen einen Blick inder Onkel, und er fordert mich deshalb auf, Bemühen beiſtehen, der Verbreitung falscher Ge 
en e 2 aus Rückſicht für Herrn von 7 Zeitungen werfen.“ sch möglichſt umgehend eine Einladung zu rüchte und der Entſtellung der Thatſachen ent⸗ 
0 ; „Er öffnete bei dieſen Worten das Kouvert des] schicken.“ gegenzutreten. Ich werde deshalb den Brief in 
Es war ihm ſehr angenehm, als weitere Be⸗für ihn beſtimmten Briefes, in deſſen Inhalt er „Was iſt denn geſchehen?“ fragte Frau von Ihrer Gegenwart vorleſen. g 
merkungen über feinen Geſang dadurch unter- bald fo vertieft war, daß er gar nicht auf Egon] Oſternau. a Der Brief lautet alſo: 
ag Ey a Mirtach en 2: I 8 der ee Neufttoſche f. au leſen, dieſen un⸗ ee ec Be En > Mein lieber Fritz! 
t ; ngetroffene Poft-Feröffnet in die Bruſttaſche ſteckte. i am beſten, ich leſe Dir den Brief des Onke a 0 
tafche brachte. a BE Ari s Herr] Saſtrow ganz und gar vor. Er lautet: Mein) Es muß eine gewichtige Veranlaſſung fein, die 
, ne pa) eh Dei nic al ieh Say dee Kam, 
außer den Zeitungen nur zwei Briefe, von denen] Zeit verging, ehe er mit dem Leſen zu Ende J Egon erhob ſich, als Herr v. Oſternau mit der jetzt mitten in der Nacht noch am Schreibtiſch 
a an ae era eh, der andere an war; während dieſer Zeit ruhte am Theetiſch Ben fang = 5 Fe N N ige 2 5 > BR re le > 
ben. Der a bel Mirbach ae Bechmaper zu die Unterhaltung, der Lieutenant und Frau von] Wie bochgeſpannt auch feine Neugier war, chen Baßnbof zn ragen damit Bu dla 
chlo rnau bei Mir bach gerichtet war. Oſternau durchflogen die neu angekommenen f ſo wollte er ſich doch keiner Indiskretion ſchuldig am Abend schon im Best dieſes Bri f 5 Dich 
„Schon ein Brief an Sie, Herr Pechmayer,“ Zeitungen, auch Lieschen hatte ein Blatt derſelben] machen. befinbeft ! 1 8 eine 1 e Reranfamı in 
fagte Herr v. Oſternau, Egon das Schreiben] genommen, aber ihr Blick flog über daſſelbe fort, Herr v. Oſternau hatte offenbar vergeſſen, daß es, der Wunſch Zu leiver nicht bermeibläiten 
. „5 e en — 1 ſich . a 1 Tiſch . als Gaſt ſaß, Famili euſtanbal in e e Tot Me 
gon zögerte, den Brief, der nicht an ihn ge [merk z in enn noch immer ertönte] der kein Recht hatte, in die Geheimniſſe der Familie] mali 4 1 
Rat ei te, zu nehmen; 55 hatte 10 kein * Ohr die Melodie des ſchönen Volks⸗ eingeweiht 5 werden. 5 k n e ee Vorrede machen, ſondern 
echt auf denſelben und doch durfte er ihn nicht RER 5 E i zurückziehen; ir die häßli ſchichte g f ä i 
ee durfte ja nit beleunen, Daß Ber] „Dis ift ein fee merttfkbiger, auernuidticer| 2.99" guolte fh. beshatb jurüchiehen; aber | Die bie Häpfige Sefcichte genau fo eryähfen, wie 
Brief nicht für ihn beftimmt ſei; deshalb nahm] Brief vom Onkel Saſtro,“ ſagte nach einer langen N winkte ihm freundlich zu, ſitzen |jie iſt, fie betrifft natürlich unſeren Vetter Maſſen⸗ 
x nach kurzem Beſinnen das Schreiben. Pauſe Herr e, Ofternau, ſich zu feiner Gattin“ g 1 * 0 4 Altun; ven wen in nirer Fuualie ſallte an 
Laſſen Sie fc) nicht stören, Herr Pechmaher, [ weubend. „Ber Oulel fordert mich auf, Bertha, Ich achte Ihre Diskretion, Derr Pechmaver, ſonſt wohl ein Skandal ausgehen? 3 
lesen Cie Ihren 1 f. er d Oſternau Maſſenburg zu einem längeren Aufenthalt bei — 5 er. ve = bitte Sie, 1 5 . ei bei ag 10 Maſſenburg ſelbſt genug 
ale J 93 lt s in S ar air ; ei uns. er Brief, den ich vorleſen werde, Geld verloren und kennſt ihn daher, wenn auch 
en 1 uf en 8 5 Ba 1 fue W che Felge RE rg ae te 3 nicht ſo genau, = ea 85 — — 5 
. Jan Bedeutung, zu leiſten.“ angelegenheit, die aber leider kein Geheimnißſſich in ſteter Geldverlegenheit befindet, verſteht 
als in der Großſtadt. Wir leben hier einſam, N der, während Herr v. Ofternau feinen bleiben, ſondern im Gegentheil der Gegenſtand |jic bei ihm von ſelbſt, daß er aber den Verſuch 
en der Welt, nur durch Briefe Brief las ſich ungeſtört dem Nachdenken darüber, eines öffentlichen Skandals werden wird. Die machen würde, durch den Verkauf — ich kann 
kehren wir mit ihr, bleiben wir in Verbindung i er mit dem an Gottlieb Bechmaber gerichteten Entfernungen verſchwinden jetzt, ein Skandal, der keinen anderen Ausdruck gebrauchen — durch den 
mit unſeren Freunden; da fühlen wir denn Schreiben beginnen ſolle, überlaſſen hatte, fuhr fin Berlin in der Geſellſchaft beklatſcht wird, dringt Verkauf seiner Tochter ſich aus der Verlegenheit 
natürlich den Drang, jeden ankommenden Brief plötzlich aus feinem Sinnen auf, als der Nanie] in unglaublich kurzer Zeit auch in unſere Gegend zu befreien, hätte ſelbſt ich ihm nicht zugetraut, 
55 ee ol — . zu A Bertha Maſſenburg an fein Ohr tönt. und wird ein beliebter Unterhaltungsgegenſtand. obgleich ich niemals eine hohe Achtung von 


N Ye as , x 4 N > ſſen 3 8 ir 5 i 0 0 4 1 
tasche immer erſt des Abends; fietrifft regelmäßig] Mit einem Blick, in welchem ſich feine boch⸗ Da Bertha v. Maſſenburg zu uns kommen wird, ihm gehabt habe, und doch verhält ſich die Sache 


- = g n 5 . verfolgt fie unzweifelhaft der Skandal, an welchem leider jo. 
ein, während wir am Theeriſch ſitzen, da erhält] geſpannte Aufmerkſamkeit ausſprach, ſchaute er fi a ist, bi 3 llen abr vi 
„ jedes Mitglied unferes Heinen Rveifee die Herrn v. Ofternau an, der fortfuhre fie ganz unſchuldig iſt, hierher; auf allen unſeren Vor ungefähr vierzehn Tagen kam Werner zu 


> 2 h . Nachbargütern wird man in kürzeſter Zeit von mir und theilte mir mit, daß er beabſichtige, 
etwa für ihn einlaufenden Briefe, ſie werden Fi find da in Berlin unangenehme Dinge : | l e ge, 


ſofort geöffnet und geleſen und oft geben fie uns paſſirt, ein Familienſkandal, der auch uns berührt, übertriebene falſche Gerüchte werden ſich verbreiten dem Doktor Egon v. Ernau, dem Sohne des ge⸗ 


Zither⸗ Unterricht 


(Schlag⸗ und Streichzither) ertheilt Anfängern und 
Vorgeſchrittenen Rob. Mader. Autan 3 Tr 


— 


—̃ — — —— r r. —- — —ͤ 


Geheimni 
enthüllt durch eine wiſſenſchaftliche Erklärung. 

Es wird öfters ein Vorwurf daraus gebildet, daß 
Warner's Saſe Cure für ſo viele verſchiedene Krank⸗ 
heiten empfohlen wird. Letzteres findet jedoch darin 
ſeine Erklärung, daß viele Krankheiten ihren Urſprung 
in ein und derſelben Urſache haben und deshalb ein 
Mittel, welches Letztere beſeitigt, die verſchiedenen Krank⸗ 
heiten erfolgreich heilen kann. 

Sind die Nieren in krankhaftem Zuſtande, ſo treten 
ſelten in dieſem Organe ſelbſt Schmerzen hervor, viel⸗ 
mehr krankhafte Störungen in verſchiedenen Körper⸗ 
theilen, weshalb eine Nierenkrankheit nur felten] er: 
kannt wird. 

Krankheit der Nieren verurſacht Verdanungsſtörung, 
Appetitloſigkeit, Herzleiden, Rheumatismus, Gicht, 
Aſthma, allgemeine Schwäche, Harnbeſchwerden, An⸗ 
ſchwellungen, Lungen⸗ und Bronchialbeſchwerden ꝛc. ꝛc. 

Es iſt ſomit logiſch richtig, daß eine Medizin, welche 
die geſunde und normale Funktion der Nieren herſtellt, 
alle anderen Kraukheitserſcheinungen beſeitigt. 

Daß Warner's Safe Cure Nierenkrankheiten erfolg⸗ 


Frankfurter Trausport⸗Unfall⸗ u. Glas⸗ 


| Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
49. Andiefiriegeroereine 49. r in Funk furt a. M. 


Sl e 5. dal im „Remiber mit einem Grundkapital von 3,000,000 Mark und ca. 1,300,000 
„ W. Kempfert, erla wir uns di 5 5 ER 2 
Kameraden der hieſigen Arte hiermit freundlichſt Mark Reſerven verſichert zu feſten und billigen Prämien 


age ven due ai Canet. a kingeſctte Scheiben von Spiegelglas und Spiegel gegen Bruch- 
. A d e Ea und Gas-Erploſons- Schäden. 
CTC Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗ 
Das grosse Loos Aufträgen und ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft. 
Fee FIR BETTER TREE Spezial⸗Agenten für die Glasverſicherungsbranche finden unter günſtigen 
in der Sehlossfreiheits-Lotterke iſt Bedingungen in allen Städten Pommerns Anſtellung. 


für 3 ½ Mk. oder 6½¼½ Mk. 10 fach zu gewinnen. 
Es find nämlich am Montag, 7.—12. Juli, folgende 


Die General⸗Agentur 


3 der betamnten Areheker u. 4 die asc zul 90 06000. wen 50 oo Mt. 3 Mat F. K L 

u den bekannten Apotheken a e Flaſche zu f 1 5 4 5 8 N 

aben. Haupt⸗Depot: Kronprinzen⸗Apolheke in Berlin 500,000 Mk. 200,000 Mk. 4 Mal, . nens Esser, 
W., Hinderſinſtr. 1. 400,000 Mt, 100,000 ME. 12 Mal, Stettin, gr. Oderſtr. 18. 


im Ganzen noch 8247 Gewinne im Betrage von 


18 Millionen 400,000 Mark. 


Ich empfehle Jedem, aus meiner Glücks- 
Colleete, wie ſchon fo Viele anständige Ge- 
Winne ſich geholt haben, slen sobald als 
möglich noch 2 Glüchsloos zu ziehen; da 
ſonſt die nicht verkauſten zurückgehen. 


Glückscollecte o Herrmann, 
Breiteſtraße 16, 1 Tr. 
Ber Cine Eckbauſtelle zu verkaufen 
Nemitzerſtraße 6 bei Kruse. 
€ in Materialwanren-Geichäft, wo bei Lebzeiten 
meines Mannes Ausſchank betrieben wurde, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfr. in d. Exped. d. Bl., Schulzenſtr. 9. 
Ber ftrankheitshalber will ich das Haus gr. Woll⸗ 
weberſtr. 32 mit geringer Anzahlung verkaufen. 


Jeder Haushaltung iſt zu empfehlen: 


Die Kartoffelküche. 


Enthaltend verſchiedene der ſchmackhafteſten Kartoffel⸗ 
ſuppen, Paſteten, Knödel, Krapfen, Kartoffelnudeln, Kar⸗ 
toffelbrei, Omeletten, Aufläufe, Pudding, Strudel, ver⸗ 
ſchiedenecgemüſe von Kartoffeln, Würſte, Hefenbackerei, Kar⸗ 
toffelncoteletten, verſchiedene Schmalzbackereien von Kar⸗ 
toffeltorten, kleine Backereien, Kuchen, Salate, verſchiedene 
wohlfeile Gehn von Kartoffelſaucen ꝛc. von Caroline 
Kümicher. Zehnte vermehrte und verbeſſerte Auf⸗ 
lage. 8°. Eleg. broch. Preis 1 % 

d Vorräthig in allen Buchhandlungen, Stettin, 
Späthen'ſche Buchhandlung (C. Schröter), Breite⸗ 


Neuheiten 


in Servirbrettern mit 
Majolika⸗Einlage 


empfehle zu Geſchenken. 
Ferd. Wingutla, 
Glas- u. Porzellanhandlung. 


„Dionnerſtag, den 3. Juli er., Vorm. 11 Uhr, ſollen 
im Marienſtifts⸗Gymnafium hier alte Fußbodendielen 
und gebrauchte Subſellien zweier Klaſſen öffentlich meiſt⸗ 


bietend verkauft werden. 
Stettin, Marienſtifts⸗Adminiſtration. 


Concerthaus- Garten. 
Heute, Dienſtag, den 1. Juli: 


Grosses 


9 124 © s 
MHilitair-Extra-Concert, 
gegeben von der Kapelle des Pommerſchen Füſilier-Regts. 

Nr. 34 unter Leitung des Königl Muſikdirigenten 


M. Jancovius. 


Anfang 6 Uhr, Ende 10 Uhr. — Entree 50 Pfg. 
Bei Regenwetter um 8 Uhr Streich: Concert im Saale. 


Ortskrankenkasse No. 20 


(Schneidergewerbe). 
Den Mitgliedern zur Kenntniß, daß vom 1. Juli 
d. Is. folgende Aerzte für unſere Kaſſe fungiren: 
1. Herr Dr. um, Marienplatz 2, 2 Tr. 
2. „ Dr. Lemke, Bollwerk 8, 2 Tr. 
8, Dr. Rotholz, Moltkeſtr. 10, part. 
4. „ Zahnarzt Levy, Schulzenſtr. 37, 1 Tr. 
Der Vorſtand. 
NB. Erkrankte Mitglieder haben ſich behufs Ueber⸗ 
weiſung vorher im Kaſſenlokal, Roſengarten 55 part., 
zu melden. 


Der „Tip“ | 


für Deutsche Pferde-Bennen. 
Berlin NW., Unter den Linden 60. 
Bank-Conto: Deutsche Bank. ek 

„Tips“ für sämmtliche Rennen Deutschlands, 
sowie für die Hauptrennen in Oesterreich-Ungarn, 
England und Frankreich, 

Abonnementspreise: 6 Monate 800 Mk. — 3 Mo- 
nate 175 Mk. — 1 Monat 75 Mk. — Für einzelne 
Renntage 5 Mk. — Sämmtliche „Tips“ für deutsche 
Rennen werden unentgeltlich auch telegraphisch 
zugesandt, — Wettaufträge beim Totalisator 
(minima 20 Mk.) werden unentgeltlich bei Gewinn 
ohne jeglichen Abzug ausgeführt und binnen 
24 Stunden kostenfrei regulirt. — Gedruckte Mit- 
theilung wird franko zugesandt von L. Cuntz, 
Berlin NW., unter den Linden 60. 


Private und Nachhülfeſtunden, auch in den Ferien, 
ertheilt eine Lehrerin Pölitzerſtr. 82, 3 Tr. r. 


Orthopädiſche Turn- und Heilanſtalt. 
Anna Kessler, Cliſabethſtr. 4, part. . 


Dr. P. Scharff, 


Spezial⸗Arzt für Haut⸗Krankheiten. 
Sprechſtunden: 9—11, 3—4 Uhr. 
Poliklinik 5— 6 Uhr. Pölitzerſtraße 11. 


Zahnarzt Ludewig, 


Moltkeſtr. 21, part. 
Sprechſtunde 9—1 und 3—6 Uhr. 


Nach Fertigſtellung eines großen neuen Kurhauſes, ſowie 
einer neuen Villa (der 9) gehört die 


Heilanſtalt für Lungenkranke 


Reiboldsgrün i. 8 


zu den beſteingerichteten der größten Heilanſtalten Deutſch⸗ 
lands. Sie wird trotz der civilen Preiſe allen Anſprüchen auch 
der beſtſituirten Kreiſe gerecht. Man verlange Proſpekte. 


Dr. Driver. 


A. Schwartz, Stettin 
r. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstsohlosserei 


. N TAN 


ua 600000 ME. — be eee 
b Schlossfreiheit- Lotterie. 


DE neue und gebrauchte 


N 82 55 setten S 15 55 reg vom 7.— 12. Juli er. ax 
20 "we op rpressen, ae) lerzu empiehle un Versen 0 re 
Jin ene er £ az zur: 8 8 Originalloose: 1 M. 112. ½% M. 56, M. 28, 1 M. 8 u 
ae ö » Antheilloose: % M. 750, % M. 3.75, % M. 2 % Eig. 
Helene Ulrich 8 Bierflaſchen, a 16 M. . 0 0, 2 M. ‚u A © 50 Pie 
. ½ weiß, mit Bügelverſchluß, Fı, Bank- u. Lotterlegeschäft, 


r 8 
1 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plombiren e. 


empfiehlt billigſt 


a 77° 000087 © #77 000008 88 


| D. Lewin, Berlin C., Spandauerbrücke 16. 
9 Reichsbank Giro-Conto. Telegr.-Adr.: „Goldquelle“ Berlin, 
8 400 000 . es 500000 Mk. 


Logengarten. Ferd. Winguth, 
Dienftag, den 1 Sur — ginftiger Witterung: 5 11 g. Das Lairitz'ſche alritz'ſche . 


Fichtennadel⸗Bade Extract 


aus Remda i. Thür. — unübertrefflich bewährt gegen Rheumatis⸗ 
5 her mus und Gicht, Lähmungen, Nervenſchwäche und zur allge: 
— — ee 8 9 ant offeln meinen Kräftigung des Körpers — wird hierdurch wiederum 
ſchönem Schioimmbaſſin eingerichteten ſtarke Arbeit, zu verkaufen, 7 zen angelegentlichit empfohlen. Alleinverkauf für Stettin und Umgegend 

J. Stadthagen, — 42. Zielke, Wattenfabrif, Fuhrſtraße 6. 


Viesoria- Mad, 2 
Hünerbeineritraße 2. ALI Grunau 
8 9 


Wilhelmſtraßſe 20. 

Stettiner Handwerker-Verein. denen a. 
atjeshering Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 

in Poſtfäßchen und asset empfichft billigſt früher Ruge d Stahnke'ſchen Räume, 


Sonntag, den 6. Juli er., Nachm. 3 Uhr in 
Wolffs Garten: 
August Paulitz, 
Bogislapſtraße 368, 


Wo badet man jetzt am Für Wiederverkäufer. 
beſten? 500 Dtz. Leder⸗ und Plüſch⸗ 


47. Stiftungsfeſt⸗Feier, 


beſtehend in Prolog, Feſtrede, Vokal⸗ und Inſtrumental⸗ 
Konzert, letzteres ausgeführt von dem änger⸗Chor 


u 
Der Vorſtand. 


j x 
. 


re 
a 2 


die eine Abwechslung durch die von außen her immerhin mit den Maſſenburgs verwandt, und Da iſt es beſſer, Sie erfahren aus erſter und M 


Bertha und ihrer unglückſeligen Verlobung ſprechen, Bertha mit einem eminent reichen jungen Manne, 


empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 


bes ereins aud dev Kapelle de. ommenihen — find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshalb 
Blaaffer ae df eder Verfa Kartoffeln, 5 ” Alte Baltewelberſe. 13. dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung completter Zimmer. 8 i f 


heimen Kommerzienraths v. Ernau, zu verloben. 
it dem Vater ſei die Sache bereits abgemacht 
und wie dieſer erklärt habe, werde auch ſein 
Sohn nichts gegen eine ſolche Heiraty ein 
wenden. 5 
Es komme daher nur darauf an, den Doktor 
v. Ernan und Bertha zuſammenzuführen und 
ihre Bekanntſchaft zu vermitteln, damit die Ver⸗ 
lobung in anſtändiger Weiſe ſtattfinden könne; 
man könne ſie doch nicht gut proklamiren, ehe die 
jungen Leute ſich geſehen hätten. 
Er bat mich deshalb, Bertha zu mir einzuladen, 
er werde dann den jungen Ernau ebenfalls in mein 
Haus einführen und hierdurch werde ſich Alle 
ſchuell und gut arrangiren. j 
Erft als ich meine Bedenken gegen eine ſolche 
Heirath ausſprach, ging er weiter mit der Sprache 
heraus, er erklärte mir, daß das Zuſtandekommen 
der 3 Verbindung für ihn eine Lebens⸗ 
frage ſei. y 
Sein alter Freund, der Geheimrath v. Ernan, 
habe ihm verſprochen, ihn von allen Wucherſchulden, 
die er gemacht habe, zu befreien, jo daß di 
Sequeſtration des Majoratsgutes aufgehoben were 
den könne; der Geheimrath wünſche die Ver⸗ 
bindung dringend, da es ihm vor Allem darau 5 
ankomme, feinem jungen Kaufmannsadel durch 
den alten ritterlichen Adel der Maſſenburgs einen 
gewiſſen Glanz zu geben. Er bat mich ſo lange, 
bis ich endlich widerwillig zuſagte und wirt I 
nach Königsberg ſchrieb. . 
Ich lud Bertha ein, für einige Zeit den Aufente 
halt in Königsberg bei ihrer Tante Maſſenburg 
mit dem in Berlin in meinem Hauſe zu ver⸗ 
tauſchen. 1 
Mit umgehender Poſt erhielt ich einen ſehr 
liebenswürdigen Dankbrief von Bertha, fie ı 
meine Einladung an und geſtern iſt ſie richtig 
uns eingetroffen. 3 


BE 
Bortfegung folgt.) 


Telephon Nr. 441. f 
Bäckerholz, 
ſchier und trocken, offerirt ex Kahn 
zu äußerſt billigen Preiſen 
F. Bumke, Oberwiek 76 7 


„ Iſchläfr. 8 , 
Bettſtellen, n aan Sir 
beſchlag, 1 gebr. Wiege, Tiſche mit ge elten 


Füßen, auch einfache, Schemel und Bänke — 
Pelzerſtraße 27, vorne 2 Tr 


Prämtirt. 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Sein 


1 nes Gewächg, „ kraiti $ 
ein, werßa Str. 88 . 70 f. Selb 90 t. 5 
＋＋ von 25 unter 9 N 


Ahein- 5 


— Ltr. 
direct von J. 


allauer, Weinbergäbefiger, r 


10 höchste Preise. 


Umfängl. Etablissement d. Branche. 
Monati. Wein-Consum ca. 30,000 Liter. 
Muster gratis und franeo, 


Ellegendeeken 
für Pferde die größte Auswahl 
von Mk. in der Pferdes 
decken⸗Fabrik Breiteſtr. 16. 


Special⸗Trittleitern, 


Anlegeleitern zum Bau, Hängeboden⸗Leitern, leicht, doch 

feſt in verſchiedenen Höhen, ſeit Jahren ſelbſt empfohlen, 

halte ſtets auf Lager zu billigen Preiſen. ä 
Liebieh, 14 Neifihlägerfir.. _ 


Kegel-Kugeln 
(prima Keru-⸗Pocholz) 
in großer Auswahl, 
bis 8 ½“ ſtark, ſowie. 


>” weiß: und 
rothbuchene Kegel, 
Pockholz zu Lagern ac, efchm 


Bootsrieme halte ſtets auf Lag 
offerire zu nur billigen Preiſen. 


J. Holldorfl, Grabow a. O. 
Neu konſtruirte 


Dampf⸗Waſch Maſchine. 
5 1 1 i 


Den geehrten Hausfrauen erlaube ich mir u 
konſtruirte Dampf⸗Waſch⸗Maſchine, mit 5 
Beſte auf dſeſem Gebiet geſchaffen zu haben 
angelegentlichſt zu empfehlen. Dieſelbe liefert dun 
aus ſaubere und klare Wäſche. Damit jeder fi 

ihrer Leiſtungsfähigkeit überzeugen kam, vert. 

Probemaſchinen für 1 Mark pro Tag leinſchlie 
Wringmaſchine). Preis der Maſchinen je nach 
Größe: 87, 40, 45, 48 Mark. Näheres in mein 
Proſpekten und Gebrauchsauweiſungen. Außerdem . 
merke ich, daß der Vorſtand des Peſtalozzi⸗Vereins den 
Provinz Pommern meiner Maſchine vor allen andern 3 
den Vorzug gegeben und mit mir einen Lieferungsvere 7 
trag für die Mitglieder des Vereins abgeſchloſſen hat. 


Fritz Brulow, 
Klempnermeiſter, Stettin, Falleuwalderſtr. 5. 
Delikaten neuen . 7 
Matjeshering, 
zu Präſenten geeignet, empfiehlt billigſt 
. T. Beyer, Bhilippftr. 


En ET Zen 


8 von Prioritäts⸗Obligationen verſtaat⸗ ER 5 0 
1 


lichter Elſenbahnen gegen 3½ progentige Staats. an GENRE SER ͤð⁊2v FRE TE BETRET PR en ; BE 5 5 
F * Zinſenzählung. 3 5 e er 2 * = 
Die Inhaber der K igen Prioritäts⸗Obligatiouen BER N 
a. C. der Gerlin-Auhaltiſchen Eiſen⸗ i Zu 4 Mark | Tu 3 Mark 50 Pf. 
5 Ehen Ton der Berlin. 7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 1 

werden aufgefordert, ihre Obligationen, ſoweit biete | CE Zu 4 Mark | 7 Meter W 8 vollkommenen Strapazier Anzug \ 
zum Umtauſche gegen Schuldverſchreibungen der Konto: | SEE 7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug | 8 ee 8 Fat 
Ba r 95 am A 8 1 92 . Fk — e „ 7 8 
worden find, zur Ausführung des nach Maßgabe der ER 7 4 M | 80 Pf: 
Angebote vom 15. Auguſt 1889 erfolgenden Uuntaufches 1 Zu 4 Mar 5 ) | Zu 55 ar * g. 
ir 5 Na d. 8: ab 8 = 8 Eiſenbahn⸗ 7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 90 8 1 5 8 

auptkaſſe hier, Leipziger Platz Nr. 17, einzureichen. * 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Far 

Neben der genannten Kaſſe nehmen auch, jedoch nur ES Zu 4 Mark nach ollen Gegenden frauco. ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 
d d 0 fett . 8 > 1 74 5 7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. — 

„8. ab, die Lönigliche Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe in WW 
gun u astenganien) — a A 8 Zu 5 Mark 25 Pfe Zu 12 Mark Zu 30 Mark | Zu 7 Mark Zu 8 Mark ; 
Ten HT en teoatatien in Breslau (Direktionsbezirk BE En > 3 Meter Stoff zu einem feinen 1 i : 
Berlin), Cottbus, Guben, Görlitz, Hamburg, Stettin ES 9 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen TER 3 Meter extra feinen Kammgarn oder iele 3 1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 
und Stralſund die Obligationen zum Umtauſche an. Aug in verschwommen Carreau, in 3 Meter te zu EINEN Streichgarn zu einem hochfeinen Salon: . oder Joppe. 

8 * Fe zugleich die am 2. Ja⸗ 22 hübſch melirten Farben u. einfarbig. ER een Yen WED BESTER nn 
uuar 1891 und ſpäter fällig werdenden Zinsſcheine 4 38 75 7 77 * 
. (Talon) . 2 = Zu 6 Mark 60 P fg. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark = 9 Mark 

en, beziehungsweiſe iſt der Werth eines jeden fehlenden it 53 6 Meter englisch Lederſtoff für einen 3%, Meter imprägnirten Stoff in S iner vollk nen Mefte 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2 / Meter waſſerdichten 
Zinsſcheines baar einzuzahlen. "Br ; Farben zu einem Anzug, echte Stoff zu einer bolffonmmene : Megen⸗ Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 

Ferner iſt mit den Obligationen, und zwar für jede x vollkommenen, waſchechten und ſehr waffen inn Emre nen Erfiudung. Farbe gran, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel P 


Auleihe beſonders, ein Nummern⸗Verzeichniß in einfacher 
Alisfertigung vorzulegen. Vordruckbogen zu der⸗ 
artigen Verzeichniſſen werden von den vorge⸗ 
nannten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt; Ver⸗ 
zeichniſſe anderer Art können nicht angenommen 
werden. 

Zum Umtauſche der Obligationen beider Auleihen 
find Staatsſchuldverſchreibungen zu 5000 %, 2000 %. 


dauerhaften Herrenanzug. 3 ee 
Zu 16 Mark 50 Pfe. Zu 1 Mark Zu A Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 


Zu 8 Mark i 5 10 8 
ER 2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter ent. kräftigen Stoff zu 
8! ter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte 5; bit: od. Frühjahrspaletot in einem Paletot oder Mantel in waſſer⸗ 
RR . A i a hochfeinem Bupkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. einem Herbf Gru dicht. 


Zu 9 Mark | 7420 Mark | zu 2 Mark 


Zu A Mark Tu 15 Mark 


2 Meter 10 Gentin. feſten Stoff in 


engen re 


1000 % und 500 %, außerdem zum Umtauſche d Meter Stoff in Buxkin zu einem voll= | . er . 7 \ 1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 5 
Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn⸗Obligationen n ct Es mmenen Anzug, tragbar zu jeder 3% e zu einem] Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. e ganz kräftiger Qualitt. den neueſten * Paletot 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 300 % und 200 A Jahreszeit, Sommer und Winter. M- META EEE ET ER ET 


Zu 10 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 


vorhanden und ſolche mit Ziusſcheinen über Zinſen vom 
1. Juli 1890 ab verſehen. Wünſche auf Jutheilung 
von Stücken einer beſtimmten Werthgattung werden 
thunlichſt berückſichtigt werden. 

Der Umtauſch erfolgt in der erſten Zeit nicht Zug 
um Zug, ſondern es erhält der perſönlich erſcheinende 
Einlieferer oder deſſen Beauftragter vorläufig eine 
Empfangsbeſcheinigung. Demnächſt wird ein Quittungs⸗ 
Entwurf portopflichtig überſandt werden, den der 
Obligationseinreicher mit ſeiner Unterſchrift zu verſehen 
und unter Beifügung der vorgedachten Empfangsbeſchei⸗ 
nigung zurückzugeben hat, wogegen die Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen ausgehändigt werden. 

Geſchieht die Einreichung der Obligationen durch Ver⸗ 
mittelung der Poſt, ſo wird der Empfang nur auf Ver⸗ 
langen in dem Begleitſchreiben beſtätigt; anderenfalls 


Ju 21 Mark Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Mark 
3 Meter echten, feinen Kaumgarn⸗ Stoff in geſtreift, carirt und allen 2½ Meter ſchweren Stoff für einen 2 Meter Chincilla Modeſtoff zu 


in j i | invei i n⸗ inem extra⸗feinen Paletot in zwei 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. e 0 | 
Jahreszeit tragbar. | Anzug. | hoſe in jeder Größe. eberzieher, ſeh 0 Qualitäten für Sommer und Winter. 


Damentuche und Kieiderstoffe. | Billardtuche. | Forsttuche. | Feuerwehrtuche. 
Wasserdiehte Tuche. aisentuche. | Schwarze Tuche. | 


Besonders billig: tan I Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt 


[ wasserdicht. | | Feine Kammpgarnstolfe. 
wird alsbald ein Quittungs⸗Entwurf zur Unterſchrift 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 
überſandt, nach deſſen Wiedereingang die Abſendung 


en zivıer: Tuchausstellung Augsburg (Winpfheiner & (0). 


n V A FREE HTTITT 


oller Werthangabe erfolgt, ſofern eine andere B RR: x Er 
werthung nicht ausdrücklich beanſprucht iſt. ee - 

Wollen Inhaber umzutauſchender Obligatio⸗ 
men die Umwandlung der für die Obligationen 
25 gewährenden Konſols in eine Buchſchuld des 

taates herbeiführen, ſo werden auf Anſuchen 
der Berechtigten die einzutauſchenden 3½ pro⸗ 

entigen Schuldverſchreibungen direkt au die 
Hahne der Staatsſchulden (Schuld⸗ 
uchbüreau) 805 f und erhält der Obliga⸗ 
tions-Einreicher in ſolchen Fällen an Stelle des 
F nur entſprechende Nach⸗ 
richt. 

Wir benutzen zugleich die Gelegenheit, darauf Kine 
weiſen, daß diejenigen 4 %igen Prioritäts⸗Obliga⸗ 
tionen La. B. der Berlin⸗Görlitzer, IT. Emiſ⸗ 

on der Berlin⸗Anhaltiſchen, Serie VI der — — — - . = EEE N 

hüringiſchen. J. Em. der Berlin⸗Hamburger =: SN IE 8 
und der Schleswig'ſchen Eiſenbahn, ſowie 11. e 
Fr —— 915 chte 75 ey f 

enbahn, hin welcher der ſ. Z. ange⸗ L 1 1 
botene Umtauſch gegen 3½ ige Staatsſchuld⸗ Schlossfreiheit L er . 
verſchreibungen angenommen worden iſt, laut > 2 3 
80g aan , der bs Jeder e den Haupt- und Schlußzichung 7. bis 12. Juli. 
R 0 i ö 5 
2. Januar bezw. 1. April d. Js. bei der König⸗ ET, . Ganze Halbe ‚Viertel Achtel 
lichen Eijenbahn - Hau 8 hier, Leip Br Ori 8 ina! Loos 8 15 K., 53,50 Mk., 29 Mk., 14,50 MK. 


T * VHausanſtrich ER 
2 An # i ee mittelſt unferes neuen Heiland'ſchen auſtrich äußerſt ſchnell und ſolid, 


Naturwarme, kohlensäurereiche und gewöhnliche Sool-Bäder, elektr. . ohne jegliche Beſchädigung der Dächer, Trottoirs oder Gartenanlagen. 
Buder, salinische Trinkquellen und alkalische Säuerlinge, Inhalations f Dieſes Gerüſt geben wir auch jederzeit an Kollegen und Hausbeſttzer 
Salon, .ozonh. Gradirluft, Ziegenmolke, Sommersaison vom 1. Mai leihweiſe billigſt ab. 


bis 30. Sept. Abgabe von Bädern auch ver bezw. nach dieser Zeit. = Rudolph Lehmann, W. Schössow, 


Grossh. Hess. Badedirektion Bad-Nnuhelm, Jäger. Pölitzerſtraße 12. Paradeplatz 27a. 


SOIETISESISCHHHIEV29898 58599588 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


bei 

Frankfurt a. Main, 
Station der 

Main- Weser - Bahn. 


| 
| 


lat Nr. 17, umgetauſcht werden. Die Beſitzer A i 1 U 11100 Mit dem heutigen Tage eröffne ich am hieſigen Platze 
derartiger — den Um⸗ Antheile: 12, smn, 650 Mk., 3,50 Mk, 1,80 Mk. 8 ffn h 
auſch nunmehr ſchleunigſt ausführen. 8 5 202 K D E 5 ſtr 5 
Schließlich bringen wir noch zur öffentlichen Pennt- Zur Vergrößerung der Gewinnchance empfehle ieh: . omſtr., cke der Roßmarktſtra 8 
ö Er ah 2 8 e A e 10% 185 Mk., 10% 65 Mk., 1% 35 M., 1/00 18 MX. eine 
7 erie 5 A: zw. Serie N. von R — Br 2 2 er 
dieſem Zeitpunkte ab umzutauſchenden Berlin. Aubal⸗ * Für Porto und amtliche Liſte find 50 Pf. mehr beizufügen. 


— e La. C. bezw. 1 0 
erlin⸗Hamburger Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen R b Th 8 h d St tt 
III. Emiſſion, ſowie die ebenfalls am 1 Jul d. Is. 0 D D G ro er, e In. 


fälligen Zinsſcheine Serie IV. Nr. 8 zu den zu dem⸗ 
ſelben Zeitpunkte gekündigten Schleswig ſchen Eiſenbahn⸗ 
. — W d. Js. ab bei 7 — 1 

en Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen zu Berlin, Leip⸗ J H 8 

8 ab 1 Wine Breslau, Sranffurt a. M. . use 8, Möbeltiſchlerei, 

und Köln (rechtsrheiniſche) eingelöſt wer 5 5 15 5 1 4 146% 

erfolgt die Einlöſung der N 3 ) früher Grünhof, jetzt Roſengauten 32 im früher Grawitter'ſchen Hanſe. 

a) zu den Berlin-Anhaltichen Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ 3 Empfehle mein Lager von Möbeln in großer Auswahl, als: = 
Obligationen La. ©. bei der Söniglichen Eiien-| Büffets, Vertikows, Kleiderſpinde, Herren: und Damenſchreib⸗ 
bahn⸗Hauptkaſſe in Erfurt, der Königlichen Bettſtell d Stühle, Trümean 
Eiſenbahn⸗Betriebskaſſe in Deſſau, der Filiale tifche, Bettſtellen un = bie, rumeaux, - 2 
der Bank für Handel und Induſtrie, ſowie dem auch kleinere Spiegel unter Garantie wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten und eigener Fabrikation zu ſoliden Preiſen. 
Bankhauſe M. A. von Rothſchild u. Söhne in ß KETTE = EZ 
Frankfurt a. M., und in der Zeit bis zum 15.| 
Juli d. Js., werktäglich von 9 bis 12 Uhr, bei 
der Stationskaſſe auf dem Thüringer Bahnhofe 
in Leipzig; 

b) zu den Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ 
Obligationen II. Emiſſion bei den Königlichen 
Eiſenbahn⸗Betriebskaſſen in Flensburg, Hamburg 
und Kiel und der Mecklenburgiſchen Sparbank 
in Schwerin i. M.; 

c) zu den Schleswig'ſchen Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Ob⸗ 
ligationen bei den unter d genannten Betriebs⸗ 
kaſſen und dem Bankhauſe von Erlanger u 

Söhne in Frankfurt a. M 

Die Zinsſcheine ſind mit einem von dem Einlieferer 
unterſchriebenen Verzeichniſſe vorzulegen, welches für 
jede Anleihe die Stückzahl der Zinsſcheine und deren 
Betrag im Einzelnen und im Ganzen ergeben muß. 

Berlin, den 21. Juni 1890. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Ein wahrer Schatz® 


ſowie ein 


Magazin für Haus und Küche. 


Indem ich mein Unternehmen einer gütigen Beachtung empfehle, 
zeichne hochachtungsvoll 


Gustav Regel. 


| Sanensensannenensennennssen0ne® 


Wer kein Badezimmer hat, follte ſich der CE MESSMER‘ 


auſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 
72 . en n a 3 Kaiserl. Königl. Hoflieferant. 


2 
i 
8 
ö 
Lampen: und Kunſt⸗ Handlung 2 
3 
4 
© 
& 
& 
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Bandower 


Dampf-Moikerei. 


(Joh Müller.) 


se Die bisher am Platze unter der Firma: „Randower Genoſſenſchafts⸗Molkerei“ betriebene Mol⸗ 
kerei iſt nach Auflöſung der Genoſſenſchaft in meinen alleinigen Beſitz übergegangen und wird vom Mi 
1. Juli d J. an unter obiger Firma bei eigener Leitung von mir weiter geführt. 
Meine ſämmtlichen Molkereiprodukte ſind bei ortsüblichen Preiſen von denkbar beſter 
5 und werde ich namentlich ganz beſonders auf prompte und pünktliche Lieferung 
ewicht legen. 
Durch baldige Aufſtellung vorzüglicher Milchkühe in der Molkerei, ernährt nur mit zur 
Erzeugung geſunder Milch geeigneten Futterſtoffen, werde ich die 


Milch⸗Kur⸗Anſtalt 


demnächſt wieder in's Leben rufen und den Tag der Eröffnung bekannt geben. Zur Vermehrung der M 


Frankfurt a. M. — Baden-Baden, 


Russische Mischung pr. Pfd.Mk.3.50, 
4 Otto Weile, 2 Bei 3 Pfund franko. 
N Die von mir gegen den Bauerhofsbeſicer Herrn 
S Uhrmacher, Ferdinand 7 171 . 
" + j mich u (4 
Langebrückſtr. u, Bollwerkecke, (ii: ne Nehme ich bicrnt sentlich reuig 
empfiehlt 3 eee um 5 1 zurück. 0 
ut abgezogene und genau reguli Heinrichsdor 21. Juni . 
A Nicdel-Uhren - ” FEE ade, Ernst Calliess, 


ſilberne Cylinder⸗Uhren En i . 14— 25, Halbbauerhofsbeſitzer. 
„ Remontoir mit Goldrand . % 20— 30, 


Remontoir, Ankergang Ab 27 — 60, Rechtsanw.-Hüreauvorſteher, 


oldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren. , 1er Ä 
2 Herren⸗Remontoir⸗Uhren % 30600. |verheir., evang., mit ſämmtlichen Prozeß⸗ 


Größtes Uhrketten⸗Lager und Notariatsgeſchäften vertraut, wüyſcht 


fi: alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte zen 
ſt das berühmte 15 


| r  reiausselbsihewahrungs 


\ ie wird der Geſundheitszuſtand der Kühe beftändig von einem bewährten Thierarzt kontrollirt Bi a 2 

al Eu und die Mich täglich, anatfirt werden je in Gold, Silber, Talmi und Nickel, ſich am 1 Okt. zu verändern. Off. u. H. S. 
m 8 RT 5 = 1 ne 2 0 Milchkurzeit: Morgens und 1 7 De ED Uhr. V Panzer-Ührketten 5000 an die Exped. d. Bl., Kirchplatz a: 
4 leber; Dan ende verdanken bemfelben ihre 1 BE In ber. Beitauratten Publit he jeder Weise 8 1 e a. ) iche durch Abreichun nur von mir echt zu beziehen. 10 bis 15 tüchtige Maſchinenſchloſſer ſinden 

I Wiederheritellung. Zu beziehen durch das Ales aufgeboten werden, das Publikum in jeder Weiſe auch 58 geſteigerten Al ibrte Dände gelen Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. ſofort dauernde Beſchäftigung in der 

ER en in Leipzig, Neumarkt 34, DS en un RE zu ſtellen. Der Betrieb wird durchaus in bewährte Hände gelegt F Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. Maſchinen⸗ und Wa ggonfabrik von 
1 i i 'B igſt übernommen werden. E ER 5 PR: ande, A 
| ſowie durch jede Buchhandlung. * Garten und Veranden 1 5 e maus und Neuanlagen einen ange: = are ſchriftliche ade W. Mi ler. Telterow i. M. 
5 3 nehmen Aufenthalt, auf den ich ganz beſonders aufmerkſam mache. . 8 , x = rf a ———— 
In einer Kreisstadt Hinterpomt SIEHE ei Das becher Publikum bitte ich nun meinem Unternehmen volles Vertrauen entgegenbringen zu 1 er Stück 5 A ER vr Stellenfuriende jeden Berufs 

u einer Kreisſtadt Hinterpommerns, an der Eiſen⸗ wollen, indem ich verſpreche, allen Wünſchen nach Möglichkeit weitgehendſte Rechnung zu tragen und ei verg Damen⸗Ketten 525 placirt ſeit euter’s Bureau in 


88 bahn, ift eine an beſter Geſchäftslage belegene 


Färberei 


mit guter Landkundſchaft freihändig zu verkaufen. 
Wo; jagt die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 8 


Hotel tre Hjorter 9 


2 2 Dresden, Maxſtraße 6. 
zeichne ich 1 miteleganter Quaſtes. % 


. 5 Feſte Preiſe Kauft u. verkauft nur gegen baar. % Tuberose 10 
5 72 F 13 f. 
Toepfer, von Fuchs & Möllendor 7 


j A = unübertroffen in Qualität und kunſtvoll ausgeſtattetes 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers . Parfum, empfiehlt a 2 und 3 % 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, e 


| Theodor Pee, Stettin. 
Mönchenstr. 19. \ 


Preiswürdige und gediegene Elysium-Theater. 


mit Hochachtung ergebenſt 


Joh‘. Müller, 


Nandower Dampf Molkerei. 


8 en % K p = e Eu 5 ESADEON: Dienſtag: Abſchieds⸗Benefiz Charlotte Baste, 
in Kopenhagen, Moussirender Hochheimer per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 44 14.— Küchenmöbel a > rt, 5 25 7 ohne in 
V tere: d N 12 Kaiser Wilhelm-Seet per Kiſte von 12 ganzen Flaschen A 18.— Gartenmöbel, ern Bun 10- ie re Ge . 
estergade 0. 8 frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei sets, Badenrtikel, Mittwoch: Beneftz für Herrn II. Gronne, 


eis, Betistellen, Koehherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Tliee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke, 
A. Toepfer, Mönehentr. 19. 


Schreyer & Co., Spediteure. 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 
größte Auswahl hier am Platze, empfiehlt zu billigen Preiſen 

1 J. Steinberg. 


— v Dieftag, den 1. Juli 1890: Fr! 
3 8 5 N : Nosität! 
20 Breite raſßie 20 aß 1 fichten Kleiderſpind, 1 nußbaum Spiegel. Novität! um 14. Male: 
N 7 + at d 2 S 8 ſind zu ver⸗⸗ 
ſtraß ne aß, h in debe Der arme Jonathan. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hotel 
2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt 
ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 

Beſitzer M. Schmidt, 


Gewonnene Herzen. 
Zellevue- Theater. 


Direction: Emil Schirmer. 


Feinſten Honig a Pfd. 60 , 2 Pfd. 1,10 empfiehlt 
Aus. Pnullzz, Bogislapſtr. 36a. 


